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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Sum ma ri sche Er klä rung Der wah ren Ca ‐
tho li schen Lehr/ so in der Chur Pfaltz bey
Rhein / und an dern vom Bäpst li chen Sa ‐
wer teyg ge seu ber ten Kir chen bes ten dig
und ein mü tig lich aus Got tes wort ge ü bet
wirdt.
Von den für nems ten jet zi ger zeit strei ti gen Re li gi ons Ar ti culn / in kurt ze
Punc ten gründ lich ver fas set / und mit zeugnüs sen der H. Schrifft be fes ti get.

Zu vor in La tein ge stel let: nuhn aber / ein fel ti gen from men Hert zen zu ge fal ‐
len / ver teutscht / unnd ge meh ret / sambt ei ner vor re de / von ur sprung und
stil lung der ge gen wer ti gen Re li gi ons strei te.
Durch

Da vid Pa re um / der H. Schrifft Doc tor.

Ge druckt in der Chur fürst li chen Stadt
Hey del berg / Durch Jo sua Har nisch.
M. D. XCIII.

Ar � cul / davon die se er klä rung han delt.
1. Von der Per son Chris ti Je su un sers Er lö sers.

2. Von dem To de Chris ti und von sei nem Ver diens te.
3. Von der Auff art Chris ti gen Him mel.

4. Von dem Sit zen Chris ti zur rech ten Got tes.

5. Von der ewi gen Ver se hung und Gna den wahl Got tes.
6. Vom Glau ben und von der Per feu er an tia Sanc torum, oder Be har ‐

rung der Hey li gen im glau ben.

7. Von dem H. Kir chen dienst.

8. Von den Sa cra men ten in ge mein.
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9. Von der H. Tauf fe.

10. Von dem H. Abend mahl deß HER REN.
Ter tull. cont. Va len tin.

Ni hil ve ri tas eru beseit, ni li so lum mo do abs con dii.

Das ist /
War heit leid al les / ohn al lein
Daß sie nicht will ver hölet sein.

VOR RE DE
An den Christ li chen Le ser.

Dem nach für gut an ge se hen / daß die se Ar ti cul auß dem La tein ins Teusch
ge bracht wür den: Ha be ich sie / zu meh rerm ver stand und mutz der ein fel ti ‐
gen / hin und her umb et was ge meh ret / unnd deut li cher er klä ret: Auch bey
ei nem je den et li che für ne me zeug nis se der H. Schrifft / unnd nach ge le gen ‐
heit auch der Al ten Kir chen Sym bo len und Leh rer von wort zu wort hin zu ‐
ge setzt. Dar aus der Christ li che Le ser / oh ne ge zänck und viel dis pu tie ren /
aufs kürt zest und deut lichs te zu ver ne men / Erst lich in sum ma / was für ei ne
Leh re von die sen Ar ti culn in Kir chen unnd Schu len der Chur Pfaltz bey
Rhein / ja im grös sern theil der Chris ten heit / so weit sie vom Bäpst li chen
Sa wer teig recht ge seu bert ist / als in Franck reich / En gel land / Schott land /
Ni der land / Schweitz / Mäh ren / Be hem / Po len / Un gern / etc. ge ü bet und
ge füh ret wer de. Dar nach / ob sol che Lehr / et li cher un ge stüm men leu te un ‐
auff hör li chem ge schrey nach / Cal vi nisch und Ket ze risch: Oder aber / ob
sie Apo sto lisch und Christ lich sey / und ihren grund in H. Gött li cher
Schrifft ha be.
From me hert zen wer den sich / umb ih rer selbst ewi gen wolfahrt wil len / an
daß ver bit ter te Re li gi ons we sen die ser zeit nicht keh ren / son dern nach dem
Ex em pel der from men Ade li chen Ju den von Thes sa lo nich / in der furcht
Got tes / und sol cher ge stalt der sa chen nach den cken / das sie furs erst hö ren
unnd le sen / was un ser Glau be sey in Chris to: Dar nach die bey ver zeich ne te
zeug nis se der H. Schrifft / dar auff wir ste hen / und durch Got tes gna de für
ei nem freyen Christ li chen Conci lio / wie nicht we ni ger für dem ge rech ten
Rich ter Chris to Je su selbst / der mal eins zu ste hen ge den cken / wol be hert zi ‐
gen: In mas sen er mel te Adels per so nen von Thes sa lo nich the ten: die hö re ten
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erst lich dem fleis sig zu / was Pau lus ih nen pre dig te zu Bero ea: Dar nach for ‐
sche te sie täg lich in der Schrifft / ob sichs al so hiel te: und wur den hie durch
viel auß ih nen gläu big / auch der er barn Wei ber / und Men ner nicht we nig.

Es ist zwar itz und bey vie len ein kurt zer ranck: Was sich mit ihren opi ni o ‐
nen nicht rei met / da schrei en sie zu / Cal vi nisch / Cal vi nisch / und da mit ist
Pau lus und Chris tus selbst schon wie der le get. Al so wird es die ser mei ner
Er klä rung un ge zwei felt auch ge hen. Sol sie aber Cal vi nisch sein / so ist ge ‐
wiß die H. Schrifft / und die gant ze al te Chris ten heit auch Cal vi nisch. Dann
die kla re zeug nis se seind da. Ja was ver nünf ti ge Pa pis ten unnd Je su iter
seind / die nur auff ih rer Schul leh rer bahn blei be / wer den Cal vi nisch sein.
Dann auch mit ten in deß Bap stumbs fins ter nis se hat Gott der Herr gleich ‐
wol / we gen der au ße r wel ten / durch die Schul leh rer die Ar ti cul von der
Per son Chris ti / vom To de un ver dienst Chris ti / von der Him mel fahrt / und
vom sit zen Chris ti zur rech ten Got tes / von der Pra ede sti na ti on unnd Gna ‐
den wahl Got tes: un ver ruckt und al so er hal ten / wie sie all hie er klä ret sein:
wie wol die an de re Punc ten vom Glau ben / vom Kir chen dienst / und von
den Sa cra men ten im Bap stumb zeit lich seind ver ke ret wor den.
Daß aber die an dern / die itzt den Christ li chen Na men hind an ge setzt / sich
lie ber nach Men schen / denn nach Chris to ihrem Hey land selbst nen nen / in
die sen Ar ti culn al len von der ur al ten ein falt je wei ter je len ger ab tret ten: Ist
wol zu be trau ren / aber so hoch nicht zu ver wun dern. Dann Gott mus die
Welt mit irr thumb straf fen / weil sie je zur war heit nicht lust hat. Und weil
irr thumb / wie Chry so sto mus spricht / ein viel fäl tigs ver wur rens ding ist /
unnd die krafft hat / das er nicht kann stil le ste hen: So ists nicht wun der /
das auß ei nem irr thumb nu mehr viel wor den seind: und daß man itzt für ei ‐
nen streit ze hen ha ben muß.

An fangs war es al lein umb den letz ten Ar ti cul die ser Er klä rung / das ist /
umb den ver bor ge nen Leib Chris ti im Brot / und umb des sen münd li che
nies sung im Abend mal zut hun: Und bey die sem streit ver blie be es ein gu te
zeit un ter den Evan ge li schen. Dann in al len an dern Punc ten war man zu
bey den thei len ei nig / wie die Mar pur gi sche Acta An no 29. auß wei sen. Ja
auch uber dem Abed mal ward An no 36. ei ne Con cor dia ge trof fen.

Nach zer schla ge n er Con cor dia / da es et li chen / son der lich nach Herrn Lu ‐
ther Todt / schwer fal len wol te / ih re mei nung zu er hal ten / daß Chris ti Leib
we sent lich im Brot ver bor gen sey: weil deß Her ren Chris ti wort bey kei nem
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Evan ge li schen al so lau ten / unnd auch un ser Christ li cher Glau be ver mag /
daß Chris tus mit sei ner Mensch heit itzt nicht auff er den in der Os ti en / oder
im Sa cra ment häuf lin / son dern dro ben im Him mel zur rech ten Got tes sey /
und von dan nen wie der kom men wer de / etc. Grif fen sie die Ar ti cul deß
glau bens an / be helff dar auß zu su chen. Und Erst lich den Ar ti cul von der
Per sön li chen ver ei ni gung der zwo Na tu ren in Chris to: Dar auß wol ten sie
die Ubi qui tet oder Al lent hal ben heit deß Leibs Chris ti (die der Chris ten heit
zu vor un be kant war) er zwin gen / und mach ten ih nen die se zwick müh le. Ist
er al lent hal ben / so ist er auch in al len Os ti en: Ist er in al len Os ti en / so ist
er auch al lent hal ben. Dar nach den Ar ti cul vom Sit zen zur Rech ten Got tes:
der mus te / un er hör ter wei se / mit dem ers ten von der Per sön li chen ver ei ni ‐
gung ei nes sin nes sein / und heis sen / die Mensch heit sey mit dem Soh ne
Got tes / als der die rech te Got tes selbst / und al lent hal ben / Per sön lich ver ‐
ei ni get / unnd er fül le der we gen Him mel und Er den. Zum drit ten / weiln die
Him mel fahrt sich mit der Al lent hal ben heit / unnd mit der leib li chen ge gen ‐
wahrt im Brot auff er den / nicht wol rei men wöl te: So mus te Gen Him mel
fah ren / aber mals un er hör ter wei se / al le go risch auß ge legt sein / unnd heis ‐
sen / die Mensch heit Chris ti sey ver schwun den / in Gott er hö het / und al ‐
lent hal ben wor den.

Wie der die se ne we ge fähr li che Glos sen unnd Opi ni o nen ha ben sich so wol
die Bäpst li che / als un se re / und viel an de re Evan ge li sche Theo lo gen ge set ‐
zet / unnd uber der Ur al ten ein falt deß Glau bens in die sen Ar ti culn ein mü tig
ge strit ten. Als nuh letzt lich dem faß der bo den auß ge hen / unnd ih nen daß
was ser in gar ten zu viel lauf fen wol te / da mit sie es an ders wo hin wen den
möch ten / er dach ten sie ne we streit / such ten mit den ge nan ten Cal vi nis ten
col lo quia / unnd ga ben für / sie ir re ten nicht nur vom Abend mahl unnd der
Per son Chris ti / son dern in viel an dern Ar ti culn / Als / daß sie Leh re ten. *
Von der Pra de sti na ti on: Es seyen nicht al le Men schen au ße r weh let: Son dern
viel seind be ruf fen / we nig au ße r weh let: Item / von dem To de und ver dienst
Chris ti. Es ge he die un gläu bi gen unnd un buß fer ti gen nichts an / so lang sie
sol che blei ben: son dern al lein die gläu bi gen / die dann al lei ne au ße r weh let
seyen. Item / von der ver heis sun gen deß Evan ge li ons: Sie seyen all ge mein
al len gläu bi gen / nicht aber al len un gläu bi gen und Epi cu rern. Item / vom
Glau ben / Er sey ei ne son der ba re ga be Got tes / die er al lein ge be den au ße r ‐
weh le ten / und in de nen er recht schaf fen ist / un wurt zel hat / er ster be er
nim mer mehr gäntz lich / als auß dem un sterb li chen sa men deß worts Got tes
er wach sen. Item / von dem kir chen dienst: Die Pre di ger füh ren nur die eüs ‐
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ser li che stim me / un den eüs ser li chen dienst: Aber Got tes sey die Geits li che
krafft / der wirckt da durch in ner lich. Item / von den Sa cra men ten: Chris tus
sey ges tern un heu te / und in ewig keit / unnd der we gen auch / daß we sen al ‐
ler Sa cra men ten / so wol deß al ten als deß ne wen Tes ta ments: Und oh ne
glau be wer de nie mands in den Sa cra men ten / wie auch im wort nicht /
Chris ti theil haff tig. Item / von der Tauff fe / Es sey dar in zweyer ley ab wa ‐
schung / ein eus ser li che deß Was sers / die ein abt hun ist deß un flats am flei ‐
sche und ein in ner li che deß Bluts un Geists Chris ti / die da ist der Bund ei ‐
nes gu ten ge wis sens mit Gott / und / der Die ner tauf fe al lein mit was ser /
aber Chris tus tauff fe in und bey sei ner ord nung mit dem H. Geis te: Und /
die un gläu bi gen wer den durch die Tauf fe nicht wi der ge bo ren: Unnd / der
Chris ten kin der seyen Kin der der ver heis sung und deß Bunds auch vor der
Tauf fe / unnd daß sey eben die ur sa che / war umb man sie tauf fen sol le / etc.

Die se und der glei chen Ar ti cul ha ben sich biß he ro von An no 86. an / nicht
nur als Cal vi nisch un Ket ze risch müs sen ver dam men / son dern auch auff
daß al ler ver häs sigst und er schröck lichs te ver keh ren las sen: Und weiln die /
so sol chen han del trei u ben / den ar men Leu ten die Oh ren nur mit Cal vi nis ‐
ten / un Cal vi ni schen ver mein ten irr thum ben fül len / ver mei nen sie / ihr ers ‐
te bö se sach sey da durch wie der gut ge macht: Welchs man aber an sei nen
ort stel let / und Gott be foh len sein las set. Sie seind aber da durch so tieff in
den Pe lagia ni schen und Bäpst li chen schlam ge wat ten / daß es wohl zu er bar ‐
men / und zu fürch ten / die letz ten fins ter nüs se der Leh re möch ten er ‐
schreck li cher wer den / dann die vo ri gen ge we sen. Den daß so it zung / Gott
er barms / die rech te Evan ge li sche / Lu the ri sche / unnd Aug spur gi scher
Con fes si on Leh re sein. Von der Pra ede sti na ti on: In Gott sey kei ne ewi ge
gna den wahl: son dern Gott ha be al le Men schen au ße r weh let.
Vom To de Chris ti: Chris tus ha be durch sei nen Tod al le Men schen er lö set /
mit Gott ver sö net / in sei ner gna den schoß ein ge set zet / hei lig und se lig ge ‐
ma chet / sie gläu ben oder gläu ben nicht. Von der ver ge bung der Sün den:
durch ei ne ge ne ral Re mis si on seyen al len Men schen ih re Sün den ver ge ben /
den un gläu bi gen so wol als den gläu bi gen. Von den ver heis sun gen deß
Evan ge li ons: Sie ge hen in ge mein al le Men schen zu gleich an / gläu bi ge und
un gläu bi ge: Vom Glau ben: Er sey die ur sach un se rer er weh lung / denn Gott
ha be zu vor ge se hen / wel che wür den gläu big wer den unnd bes ten dig blei ‐
ben. Der glau be sey wol nicht in un sern kräff ten: Doch sey er ein werck /
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dar in wir uns Gott müs sen helf fen las sen: Er sey bes ten dig: und auch den
Heuch lern ge mein.

Vom kir chen dienst: die Pre di ger ha ben mit und un ter ih rer stim me die krafft
Got tes / und ver rich ten bey de daß eus ser li che und daß in ner li che. Von Sa ‐
cra men ten: Die al ten Sa cra ment seyen nur schat ten ge we sen / oh ne Chris ‐
tus. Von der Tauf fe: Es sey ein heim li che krafft ans was ser ge heff tet unnd
ge bun den / da durch es die Sün de ab wä sche und wie der ge bä re. Der hey li ge
Geist sampt sei nen wir ckun gen sey dar an ge bun den: Daß was ser und der
Hr. Geist ha ben ei ner ley ef fect: Auch die Heuch ler und un gläu bi ge wer den
in der Tauf fe durch den H. Geist wie der ge bo ren: Der die ner tauf fe bey de
mit was ser und mit dem H. Geist. Der Chris ten Kin der ge hö ren vor der
Tauf fe nicht mehr zum Bun de Got tes / als die kin der der Tür cken: Item / sie
seyen geist lich mit dem Teuf fel be ses sen / der müs se vor der Tauf fe mit
wor ten und creut zen auß ge ban net wer den / etc. Wel che Punc ten al le doch
dem H. Evan ge li on Chris ti starck zu wie der lauf fen / in der Aug spur gi schen
Con fe ßi on nicht ge fun den / von D. Lu thern aber mehrert heils auß t rü ck lich
und mit gros sem ey fer wie der foch ten wer den.
Si he nuh / lie ber Christ / al so ist es zu die sen viel fäl ti gen strei ten ge rat ten.
Aber was ists / daß man wis se / wie man zu streit kom met? Daß bes te ist /
daß man se he unnd den cke / wie man wie der dar aus kom me. Den lie ben
Gott sol man bit ten / das er sei ner be trüb ten kir chen dar auß helf fe / sie in
der war heit sei nes worts hei li ge / und die Leh rer durch sanft muth zur lie be
deß frie dens len cke. Als dann wer den sich die irr t hüm be von selbs / oh ne
müh se li ge wie der le gung wol ver lie ren / und wird die lie be Ve ri tas den platz
al lein be hal ten. Ni hil est er ro re magis im be cil lum, spricht aber mal Chry so ‐
sto mus, suis ip si us alis im pli ca tur, nec op pug na ti o ne ali un de est opus.
Trans si git ip se se se. Item: Ta lis est con di ti on er ro ris, eti am nullo si bi ob sis ‐
ten te con se ne s cit ac de flu it: Ta lis au tem e di u er so ve ri ta tis sta tus, eti am
mul tis im pugnan ti bus sus ci ta tur et Cre s cit. das ist: Kein ohn mäch ti gers ding
ist / den Irr thumb. Er ver wi ckelt sich selbst mit sei nen flü geln: Er durch ‐
sticht sich selbs: Item: Al so ste het es mit Irr thumb / wenn sich gleich nie ‐
mand da wie der le get / so ver al tet und zer rin net er doch. Aber mit der WAr ‐
heit ists al so ge want / je mehr sie an ge foch ten wird / je mehr er he bet sie
sich und wech set. Dar umb ist nicht noht / daß from me hert zen sich an die
bit te re Kräut lein / die itzt so viel giff ti ger früch te hin unnd her auff dem
Acker deß HER REN her für stos sen / viel keh ren. Die lie be zeit / die ei ne
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Mut ter der War heit ist / wird sie / ge libts Gott / selbst außje ten. Viel we ni ‐
ger ist noht / daß ge tre we Leh rer mit hit zi gen ge gen schriff ten sich wie der
sie ein las sen. Dann es die net doch zum frie den nicht: Gnug wird es sein /
unnd ein gros se staf fel zum Sieg und zur ei nig keit / wenn sie mit schwach ‐
heit / mit furcht / und zit tern / mit sanft mut / mit uber wey sung deß Geis tes /
und mit krafft deß worts Got tes für die lie be war heit strei ten: Des sen ich
mich dann auch in die ser kurt zen Er klä rung ver hof fent lich be flis sen ha be.
Dann Chris ti Geist wird doch ent lich stär cker sein we der deß Sa tans Geist /
Recht muß doch recht blei ben / spricht Da vid / und dem wer den al le from ‐
me hert zen zu fal len. Da ver lei he Gott sei ne gna de zu / Amen.

Da vid Pa reus D.

Sum ma ri sche Er klä rung /
Der wah ren Ca tho li schen Leh re / von ze hen it zi ger zeit für nem lich streit ti ‐
gen Re li gi ons Ar ti culn / auß dem wort Got tes in kurt ze Punc ten gründ lich
ver fas set.

Der Ers te Ar � cul
Von der Per son JE SU CHRIS TI un sers ei ni gen Er lö sers und Hey lands.
1.
Wir gläu ben unnd be ken nen / mit hert zen unnd mund / unn wol len uns mit
sol cher Christ li che be kennt nus / für Gott und für der Welt / von al len und
je den Un chris ten / un gläu bi gen Völ ckern / und Ket zern / zum fer res ten un ‐
ter schei den und ab ge son dert ha ben / daß JE SUS CHRIS TUS sey war haff tig
δενδζπθ / Das ist / Gott und Mensch / ei ne Per son be ste hend in zwoen war ‐
haff ten / vol kom me nen / und Per sön lich ver ei nig ten Na tu ren / nem lich der
Gött li chen und der Mensch li chen a. Wa rer Gott b / auß dem Vat ter von
ewig keit her ge zeu get c / ei nes we sens mit ih me nach der Gott heit d: Und
wah rer Mensch e / von Ma ria der Jung fra wen in der zeit ge bo ren f / ei nes
we sens mit uns / in al lem / nach der Mensch heit g: Der ey ge ne h und ein ge ‐
bor ne Sohn Got tes i: Und deß Men schen k: Auch der ei ni ge Mit ler zwi ‐
schen Gott und den Men schen l: nicht zwen / son dern ein CHRIS TUS m.

Von der Per son Chris �.
Zeugnüs se der H. Schrifft und auß den Sym bo lis.

a
Co loss. 2. vers. 9. In ih me wo net die gan ze fül le der Gott heit leib haf tig. 1.
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Tim. 3.16. Künt lich groß ist das gott se li ge Ge heim nüs: Gott ist geof fen ba ret
im fleisch / etc. Joh. 1.15. und daß wort ward fleisch.

b
1. Joh. 5.20. Die ser ist der war haff ti ge Gott und das ewi ge le ben.
c
Joh. 1.14. Wir sa hen sei ne her lig keit als deß ein ge bor nen vom Va ter, Psal.
2.7. Du bist mein Sohn / heu te ha be ich dich ge zeu get. Pro verb, 8.24. Da
die Tief fen noch nicht wah ren / da wahr ich schon ge zeu get. Mich. 5.1. Sein
auß gang ist von an fang und von ewig keit her ge weßt.

d
Phil. 2.6. Wel cher ob er wol in Gött li cher ge stalt war / hielt ers nicht für ei ‐
nen raub / Got te gleich sein / etc. He br. 1.3. Er ist der glantz sei ner (deß
Vat ters) herr lig keit / und daß Eben bild sei nes we sens. Col. 1.15. Er ist daß
Eben bil de deß un sicht ba ren Got tes / der erst ge bor ne un ter al len Crea tu ren.
Denn durch in ist al les er schaf fen / etc. und er ist vor al len / und es be steht
al les in im.

e
Phil. 2.7. Er eus ser te sich selbs / und nam knechts ge stalt an / ward gleich
wie ein an der Mensch / un an ge ber den als ein an der Mensch er fun den Heb.
2.14. Nach dem nuh die Kin der fleisch und Blut ha ben / ist ers glei cher ma ‐
ßen theil haff tig wor den / etc. Dann er nimbt nir gend die En gel an / son dern
den Sa men Ab ra he nimbt er an sich. Da her müs te er al ler din ge sei nen Brü ‐
dern gleich wer den / auff daß er barm hert zig wür de / unnd ein tre wer Ho ‐
her pries ter für Gott / zu ver sö nen die Sün den deß Volcks.
f
Ga lat. 4.4 Da die zeit er fül let war / sand te Gott sei nen Son / ge bo ren von ei ‐
nem Wei be / etc. Matt. 1.23. Je sa. 7.14. Ei ne Jung fra we wird schwan ger
wer den / und ei nen sohn ge be ren / etc. Luc. 2.7. Ma ria ge bar ihren ers ten
sohn / etc. Ro. 1.3. Von sei nem Sohn / der ge bo ren ist von dem sa men Da ‐
vids / nach dem fleisch. Item He br. 2.14.

h
Rom. 8.32. Wel cher auch sei nes ei ge nen Sohns nicht hat ver scho net / son ‐
dern hat in für uns al le da hin ge ge ben.
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i
Joh. 3.16. Al so hat Gott die Welt ge lie bet / daß er sei nen ein ge bor nen sohn
gab / etc.

k
Matth. 9.5. Auff daß ihr aber wis set / daß des Men schen Sohn macht ha be
auff er den die sün de zu ver ge ben / etc.
l
1. Tim. 2.1. Es ist ein Gott / und ein Mit ler zwi schen Gott und den Men ‐
schen / nem lich / der Mensch Chris tus Je sus. Item. Act. 4.12.

m
Atha na si us in sei nem Sym bo lo oder Glau bens be kant nus: Diß ist der rech te
glau be / so wir gläu ben und be ken nen / das un ser Herr JE SUS CHRIS TUS
Got tes Sohn / Gott und Mensch ist: Gott ist er auß des Vat ters Na tur vor der
Welt ge bo ren: Mensch ist er auß der Mut ter in der Welt ge bo ren. Ein vol ‐
kom me ner Gott / ein vol kom me ner Mensch mit ver nünf ti ger See len und
mensch li chem lei be. Gleich ist er dem Vat ter nach der Gott heit: Klei ner ist
er den der Vat ter / nach der Mensch heit. Und wie wol er Gott und Mensch
ist / so ist er doch nicht zwen / son dern ein CHRIS TUS.

II.
Von der Per sön li chen ver ei ni gung der zwo Na tu ren in Chris to hal ten wir /
wie sie der Apo stel Pau lus be schrei bet n / daß sie sey ei ne leib haff ti ge in ‐
woh nung der gant zen fül le der Gott heit in Chris to: Oder / wie die ses die
Christ li che Kir che je der zeit er klä ret hat / daß sie sey ein ge hei me und un er ‐
forsch li che ver bin dung deß Worts und der Mensch li chen Na tur zu ei ner
Per son / oder ei nem per son li chen we sen / so durch wir ckung deß H. Geists
im jung fraw li chen Lie be o ge sche hen ist / in con fu se, in co nu er ti bi li ter, in ‐
diui se & in fe pa ra bi li ter (un ver mi schet / un ver en dert / un zert hei let / und un ‐
zer tren net) das ist / sol cher ge stalt / daß bey de Na tu ren sambt ihren we sent ‐
li chen Ey gen schaff ten un zer stö ret unnd un ter schied lich er hal ten / unnd we ‐
der durch ort / noch durch zeit im mer mehr von ein an der ge tren net wer den
p.

Zeugnüs se der H. Schrifft und aus den Sym bo lis.

Co loß. 2.9. In ih me (Chris to) woh net die gant ze fül le der Gott heit leib haff ‐
tig. 2. Cor. 5.19. Gott war in Chris to und ver söh net die Welt mit ihm sel ber.
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Heb. 2.16. Denn er nimbt nir gent die En gel an / son dern den sa men Ab ra he
nimbt er an sich. Joh. 1.14. Und daß Wort ward fleisch / und woh net un ter
uns. Luc. 1. vers. 35. Der H. Geist wird uber dich kom men / und die krafft
deß Hö hes ten wird dich uber schat ten. Dar umb auch daß Hei li ge / daß von
dir ge bo ren wird / wird Got tes Sohn ge nen net wer den.

p
Atha na si us im Sym bo lo: Gott unnd Mensch ist ein Chris tus / nicht daß die
Gott heit in die Mensch heit ver wan delt sey: son dern daß die Gott heit hat die
Mensch heit an sich ge nom men. Item im Sym bo lo deß All ge mei nen conci lij
zu Chal ce don / im jar Chris ti 453. wie der den Ket zer Eu ty chen von dem
Christ li chen Kei ser Mar tia no ge hal ten: Wir glau ben daß Ie sus Chris tus der
ei ni ge und ein ge bor ne Sohn Got tes und Herr / in zween Na tu ren un ver mi ‐
schet / un wan del bar / un zer trenn lich / un auf löß lich sey geof fen ba ret / al so /
das we gen ei nig keit der Per son / der Na tu ren un ter scheid gar nicht zer stö ret
/ son dern viel mehr bey der Na tu ren / so zu ei ner Per son ver ei ni get seind /
Ey gen schaff te er hal ten wer den.

Von der Per son Chris �.
III. Die rech te com mu ni ca tio idi o ma tum aus der per sön li chen ver ei ni gung
herr u rend / ist / das bey der na tu ren ei gen schaf ten der per son war haff tig ge ‐
mein seind

Umb die ser Per sön li chen ver ei ni gung wil len gläu ben wir fer ner / daß die se
Per son Ie sus Chris tus war haff tig und ei gent lich / und nicht tro pi scher oder
fi gür li cher wey se Gott und Mensch sey: Und daß von die ser Per son bey de
Na tu ren selbst / sambt ihren Ey gen schaff ten und wir ckung war haff tig und
ei gent lich in con cre to (mit Per son na men) auß ge sa get wer den. Dann Chris ‐
tus Gott ist war haff tig und ei gent lich Mensch q / auß der Jung fraw Ma ria
ge bo ren r; von dem sa men Da vids s: hat an al ter und weiß heit zu ge nom men
t: ist ge creut zi get / ge stor ben / etc. nach sei ner Mensch heit u: Und der
Mensch Chris tus ist war haff tig und ei gent lich Gott x: vom Vat ter ge bo ren y:
vor Abra ham ge we sen z: un sterb lich a: all wis send b: all mäch tig c: al lent ‐
hal ben ge gen wer tig d: schaf fet / re gie ret und erhelt al les mit dem Vat ter /
etc. nach sei ner Gott heit e. Nicht we ni ger / als war haff tig unnd ei gent lich
ein Mensch ver nünf tig / un sterb lich / etc. ist / nicht der See le: unnd un ver ‐
nünf tig / sterb lich / etc. ist / nach dem Lei be f. Dann gleich wie Leib und
Seel / spricht Atha na si us im Sym bo lo / ein Mensch ist / so ist Gott unnd
Mensch ein Chris tus. Dar umb gleich wie ei nem Men schen bey de deß Leibs
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unnd der See len Ey gen schaff ten mit der that ge mein seind / al so seind der
ei ni gen Per son Chris ti bey de der Gott heit und der Mensch heit Ey gen schaff ‐
ten in der that ge mein / und wer den ihr mit that und na men zu ge schrie ben:
doch nicht nach bey den / son dern al zeit nach der sel ben Na tur / wel cher sie
ei gen seind. Und daß heis set Com mu ni ca tio idi o ma tum oder Ge mein schafft
der Ey gen schaff ten: die Da ma sce nus τζόπογ άγπδόσεως, tro pum oder mo ‐
dum al ter nae tri bu ti o nis nen net.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
q Phil. 2.6. Chris tus ward gleich wie ein an der mensch / etc.

r Gal 4.4 Gott san te sei nen Sohn ge bo ren von ei nem Wei be / etc.

s Rom. 1.2. Der Sohn Got tes ist ge bo ren von dem sa men Da vids nach dem
Fleisch.
t Luc. 2.52. Je sus nam zu an weiß heit / al ter / unnd gna de / bey Gott und
den Men schen.

u 1. Pe tr. 3.18. Chris tus ist ge töd tet nach dem Fleisch.

v 1. Ioh. 5.20. Die ser ist der war haff ti ge Gott und daß ewi ge le ben.
y Ioh. 1.18. Der ein ge bor ne Sohn / der in der schoß des Vat ters ist / hats uns
of fen ba ret.

z Ioh. 8.68. Ehe dann Abra ham war / bin ich.

a Ioh. 5.26. Wie der Vat ter das le ben hat in ih me sel ber / al so hat er dem
Soh ne ge ge ben / daß le ben zu ha ben in ih me sel ber.
b Marc. 2.8. Je sus er ken ne te bald in sei nem Geis te / das sie al so ge dach ten
bey sich selbs Item Ioh. 2.25.

c Apoc. 1.18. Ich bin das A und das O / der an fang unnd das en de / spricht
der HERR / der da ist / und der da war / und der da kompt / der all mäch ti ge.

d Matth. 28.20. Ich bin bey euch al le ta ge / biß an der welt en de.
e Ioh. 5.17. Der Vat ter wircket biß her / unnd ich wir cke auch. Heb. 1.2.
Durch wel chen er auch die Welt ge macht hat / etc. wel cher tre get al le ding
mit sei nem kräff ti gen wort. 1. Pet. 3.18. Chris tus ist le ben dig ge macht nach
dem Geist.
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f Ius ti nus der Mär ty rer in ex po sit. fi dei: Wie ein ei ni ger Mensch zwo un ter ‐
schie de ne Na tu ren in ihm selbst hat / und mit ei ner ver ste het und ge den cket
er / als mit dem Ver stand / mit der an dern / als mit den Hen den / ver rich tet
er / das er ge dacht hat: Al so ist Chris tus ein ei ni ger Sohn / und hat zwo Na ‐
tu ren. Nach ei ner wircket er die gött li chen wun dert ha ten / Nach der an dern
nimbt er die ni d ri gen din ge uber sich. Denn so fern er Gott und auß dem
Vat ter ist / thut er die wun der zei chen / so fern er aber Mensch / und auß der
Jung fraw ist / hat er das Creutz und lei den / und was der glei chen ist / na tür ‐
lich auß ge stan den.

IIII.
Glei cher wei se seind die Na men unn Wer cke deß Mit telampts der gant zen
Per son ge mein / und wer den von ihr war haff tig und ei gent lich auß ge sa get
in con cre to (mit Per son na men) und zwar nach bey den Na tu ren: Weiln bey ‐
de Na tu ren sambt ihren Ey gen schaff ten und wir ckun gen zum Mit telamp te
er for dert wür den / und in ver rich tung des sel ben ein je de Na tur wircket mit
Ge mein schafft der an dern / was ihr zu ste het g. Dann Chris tus bey de nach
sei ner Gott heit und nach sei ner Mensch heit ist un ser Mit ler / Er lö ser / Für ‐
bit ter / Se lig ma cher / Kö nig / Ho her pries ter / Haupt / Herr und Rich ter der
Welt / der al le sei ne werck weiß unnd will nach sei nen bey den Na tu ren /
und wircket durch ei ne je de / was ei ner je den eig net.

Zeugnüs se der Al ten Leh rer.

g Da mas lib. 3. ca. 15. Orth. fid. Chris tus wircket nach bey den na tu ren /
und ei ne je de Na tur in ih me wircket mit Ge mein schafft der an dern. Daß
Wort wircket / was dem wort ge bü ret / nem lich al le für ne me / und Kö nig li ‐
che wer cke / von we gen der wir de und macht der Gott heit: Der Leib ver ‐
rich tet / was deß leibs eig ne ding seind / nach dem wil len deß Worts / so mit
ih me ver ei ni get ist / unnd des sen er ey gen wor den ist. Leo ad Flauia num
cap. 4. Es wirckt ei ne je de Na tur mit ge mein schafft der an dern was ihr ei ‐
gen ist / al so daß das Wort wircket / was dem Wort zu ste het / und das
Fleisch ver rich tet / was deß Flei sches wir ckung ist. Daß ei ne leuch tet mit
wun dert ha ten / das an der leid ge walt und un recht. Unnd wie daß Wort von
der gleich heit der vät ter li chen herr lig keit nie ge wi chen ist. Al so hat auch
das Fleisch die art un se rer Na tur nie ver las sen.
V.
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Von den Na tu ren aber be son ders / auch in der Per sön li chen ver ei ni gung be ‐
trach tet / (dann oh ne und aus ser halb die ser seind sie nicht) in abs trac to ( mit
Na tur na men) zu re den: sol len unnd kön nen we der die Na tu ren selbst / noch
ih re Ey gen schaff ten ab ge wech selt wer den. Dann nicht zu sa gen: Die Gott ‐
heit ist die Mensch heit oder Mensch / ist er schaf fen / leib lich / sicht bar /
ent lich und reum lich / ge stor ben / be gra ben / etc. Noch auch / die mensch ‐
heit ist die Gott heit / oder Gott / ist ewig / un er schaf fen / un leib lich / un ‐
sicht bar / un ent lich und al lent hal ten / all mäch tig / etc. Son der ei ner je den
Na tur soll zu ge schrie ben wer den / was ihr ei gen ist. Der Gott heit die gött li ‐
chen / der Mensch heit die mensch li chen Ey gen schaff ten: Sons ten wird der
we sent li che un ter scheid der Na tu ren zer stö ret / unnd wird dar auß ei ne Eu ‐
tychia ni sche unnd Schwen ck fel di sche ver mi schung der Na tu ren. Denn in
dem un ter scheid der Ey gen schaff ten ste het der Na tu ren un ter scheid: Und
seind zwo Na tu ren / so ei ner ley Ey gen schaff ten ha ben (sie ha ben sie gleich
von na tur oder durch mit t hei lung) nicht mehr zwo / son dern nur ei ne Na tur
h: Wie es auch nicht sein kann / daß ei ne Na tur zu gleich zweyer ley wie der ‐
wer ti ge Ey gen schaff ten an sich ha be i.

Zeugnüs se der Al ten Leh rer.
h Da ma sc lib. 3. cap. 14.15. Wel che din ge ei ner ley wil le unnd wir ckung ha ‐
ben / die ha ben auch ei ner ley na tur: und wel che ei ner ley na tur ha ben / die
ha ben auch ei ner ley wil le und wir ckung: Unnd da ge gen: Wel che din ge
nicht ei ner ley wil le und wir ckung ha ben / die ha ben auch nicht ei ner ley na ‐
tur: Und wel che nicht ei ner ley na tur ha ben / die ha ben auch nicht ei ner ley
will und wir ckung.

i Idem lib. 3. cap. 3. Wie kann ei ne na tur wie der wer ti ger we sent li cher un ‐
terschgei dun gen oder ei gen schaff ten fä hig sein? Wie ist mög lich / das ei ne
Na tur / nach ihr selbst / er schaf fen und un er schaf fen / sterb lich unnd un ‐
sterb lich / umb schrie ben unnd nicht umb schrie ben sey? Theo do re tus Di al.
2. Ist Chris tus nur ei ne Na tur / wie mö gen ihr denn wie der wer ti ge din ge zu ‐
ge eig net wer den? Denn im an fang sein und von Abra ham und Da vid den
an fang ha ben / seind je wie der wer ti ge ding.

VI,
Dar aus ist of fen bar / daß die Mensch heit Chris ti in der that kei ne Mensch ‐
heit bleibt / son dern in die Gott heit ver wand let / und in ih rer Na tur zer stö ret
wird / und daß in Chris to war haff tig nicht zwo un ter schied li che we sent li che
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Na tu ren ge las sen / son dern zwo in ei ne ge men get wer den / wenn für ge ge ‐
ben wird / die Mensch heit ha be / in und von we gen der Per sön li chen ver ei ‐
ni gung mit dem WORT / al le Ey gen schaff ten und wir ckung deß WORTS
uber kom men / sey und thue al les / was daß WORT ist und thut / un sicht bar
/ un räum lich / al lent hal ben / etc. es wer de ge schmückt wie es wöl le. Und
sol ches noch viel mehr / wenn für ge ge ben wird / die Mensch heit ha be zu ‐
gleich dreyer ley wei se und Ey gen schaff ten an sich / Na tür lich / Uber na tür ‐
lich / und Wie der na tür li che / oder Gött li che.

VII.
Der hal ben ver werf fen wir fol gen de und der glei chen mit der Schrifft und
dem Ca tho li schen Glau ben strei ten de Ge gen lehr und re den der al ten und
ne wen Ket zer.

1. Daß Chris tus ein pur lau ter Mensch und nicht Gott sey.

2. Daß Chris tus / nach der Gott heit / nur ein er schaf fe ner Geist sey
/ vom Vat ter auß nichts ge macht vor al lem.

3. Daß er nicht ein wah rer vol kom me ner Mensch / an Seel unn
Leib ei nes we sens mit uns sey und blei be / auch in der herr lig ‐
keit.

4. Daß in Chris to ein an de re Per son sey deß Sohns Got tes / und ein
an de re deß Sohns Ma rie.

5. Daß die Per sön li che ver ei ni gung in Mut ter lei be nur an ge fan gen /
aber her nach durch die auf fer ste hung / him melf art / und sit zen
zur rech ten Got tes / gantz voll en det wor den sey: und daß nu mehr
in der herr lig keit die Na tu ren al ler ding gleich wor den seyen / al ‐
so daß sein Leib / Fleisch und Blut ganz vol kom lich ei nes we ‐
sens / ei ner krafft / macht und wirck lig keit mit Gott dem WORT
sey.

6. Daß die Mensch heit Chris ti durch die mit get heil te Mai e stät
durch auß in al lem sey ih rer Gott heit gleich wor den / al lein in der
Na tur nicht Gott.

7. Daß die Per sön li che ver ei ni gung nichts an ders sey / denn daß der
Sohn Got tes al le sei ne all mäch tig keit / all ge gen wer tig keit ge ‐
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rech tig keit und Mai e stät in den Son deß Men schen auß ge gos sen
ha be.

8. Daß in Chris to zweyer ley Gott heit sey / Com mu ni cans et com ‐
mu ni ca ta: oder par ti ci pans et par ti ci pa ta / das ist / ein mit t hei len ‐
de und mit get hei le te.

9. Daß spe ci fi ca dif fe ren tia (der we sent li che un ter scheid) zwi schen
der in woh nung deß Worts im Men schen Chris to / und in an dern
hey li gen Men schen dar in ste he: daß den Hey li gen nur et li che /
dem Men schen Chris to aber al le gött li che Ey gen schaff ten thät ‐
lich mit get hei let seyen.

10. Daß die Mensch heit Chris ti we sent lich al lent hal ben sey und
doch nicht nach dem we sen ih rer See len und ihres Leibs.

11. Daß Chris ti Fleisch Gott sey.
12. Daß der Mensch Chris tus nicht na tür li cher Gott sey.

13. Daß die mensch heit Chr si ti sicht bar lich zu Je ru sa lem am Creutz
ge stor ben: zu gleich aber un sicht bar lich al lent hal ben / ja zu mal
Tod und le ben dig / in und aus ser dem Grab ge we sen / vor und
nach der Auf fer ste hung.

14. Daß Chris ti Fleisch durch die ver ei ni gung mit dem un räum li chen
WORT weit über al le räum lig keit ge stie gen / unn in dem un ‐
räum li chen WORT auch selbs un räum lich wor den sey.

15. Daß nicht der gant ze / son dern nur der hal be Cr his tus daß je ni ge
sey / ge lit ten ha be / oder thue / was Chris tus ist / ge lit ten hat /
oder thut nach der ei nen Na tur / und nicht nach bey den zu gleich:
Auß wel chen fal schen grund uns biß her der Ne sto ri a nis mus
fälsch lich für ge worf fen wor den. Dann dar auß not wen dig er fol ‐
ge te / das nur der hal be Chris tus / ewig / vom Vat ter ge zeu get /
in die Welt kom men / von Ma ria ge bo ren / auff er den ge wan delt
/ für uns ge stor ben / be gra ben / auf fer stan den / und gen Him mel
ge fah ren sey / etc.

Der an der Ar � cul.
Vom To de Chris � / und von sei nem Ver diens te.
I.



17

Wir glau ben daß un ser Er lö ser Chris tus Je sus war haff tig ge stor ben sey a.
nach dem Fleisch b. umb un se rer Sün den wil len c. Unn mit ei nem Opf fer in
ewig keit voll en det ha be / die ge hei li get wer den. d.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
a. Matt. 27.50. Je sus schrey aber mal laut und ver schied.

b. 1. Pe tr. 3.18. Chris tus ist ge töd tet nach dem Fleisch. Item 4. Weil nun
Chris tus im Fleisch für uns ge lit ten hat.

c. Rom. 4.25. Chris tus ist umb un se rer Sün den wil len da hin ge ge ben.
d. Heb. 10.14. Chris tus hat mit ei nem Opf fer in ewig keit voll en det die ge ‐
hei li get wer den.

II.

Wir glau ben auch / daß die ser Todt deß Sohns Got tes / daß ei ni ge vol kom ‐
me ne und gnug sa me Sünopf fer ist / hin zu ne men unn auß zu til gen al le sün de
der gant zen Welt e / ein uber schwen ck li cher ver dienst al ler ge rech tig keit:
ein all ge mei ne Artz ney wie der den Tod: ein un er schöpf f li cher Brun deß
ewi gen Le bens f.
Zeugnüs se der H. Schrifft.

e. Act. 4.12. Und ist in kei nem an dern heil / ist auch kein an der Na me ge ge ‐
ben den Men schen / dar in wir soll ten se lig wer den.

f Ioh. 1.19. Si he das ist Got tes Lamb / welchs der Welt sün de tregt. 1. Ioh.
2.2. Chris tus ist die ver sö nung für un se re sün de. Nicht al lein aber für die
un se re / son dern auch für der gant zen Welt.
III.

Wir wis sen aber auch / das diß die un wan del ba re unn all ge mei ne Lehr und
stim me deß Evan ge li ons ist / daß Chris tus spricht Ioh. 3. v. 18.36. Wer an
den Sohn gläu bet / der hat daß ewi ge le ben: Wer dem Soh ne nicht gläu bet /
der wird daß le ben nicht se hen / son dern der Zorn Got tes blei bet uber ih me.

IV.
Ob nu wol die se al ler heils ams te unnd vol kom lichs te Sün den-Artz ney als
die rech te himm li sche Pa nacea durchs Evan ge li on al len Men schen an ge bot ‐
ten wird h: So hal ten wir je doch / und ist ge wiß / das sie ih re krafft und wir ‐
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ckung in uns Men schen we der hat noch er zei get / es sey dann / daß wir sie
uns durch Glau ben an den Sohn Got tes zu eig nen i: Eben so we nig als sons ‐
ten ei ne leib li che Artz ney in den pa ti en ten oder kran cken die ge sund heit
wir cken kann / es sey dann / daß sie nach dem wil len deß Artz tes ap p li cie ‐
ret und ein ge nom men wer de k. Unn eben die se Gleich nüß der Artz ney
brau chet auch der H. Geist in der Schrifft bey die sem han del l.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
h.
Matth. 11.28. Kompt her zu mir al le / ihr die müh se lig und be la den seid /
ich will euch er qui cken. Marc. 16.15. Pre di get das Evan ge li on al len Crea tu ‐
ren.

i
Ioh. 3.16. Wer an den Sohn gläu bet / der hat das ewi ge le ben. Wer dem Soh ‐
ne nicht gläu bet der wird das le ben nicht se hen / son dern der Zorn Got tes
blei bet uber ihm. Ioh. 8.24. So ihr nicht gläu bet das ichs sey / so wer det ihr
ster ben in ewern sün den Ie sa. 7.9. Gläu bet ihr nicht / so blei bet ihr nicht.
Marc. 6.16. Wer gläu bet und ge tauf fet wird / der wird se lig: Wer nicht gläu ‐
bet / der wird ver dampt.

k
Chem ni ti us Har mon. Evang. lib. 2. p. 83 Si cur her ba agro non me de tur, ni si
vere usur pe tur et ap p li ce tur: ita vir tus pa ßio nis Chri si SUF FI CIENS est ad
tol len da pec cato ti us mun di: Sed il lis fo lis pro dest, qui ag num hunc re ci pi ‐
unt: Das ist / Wie ein kraut dem kran cken zur ge sund heit nichts nüt zet / es
wer de denn recht ge braucht unnd an ge nom men; Al so ist die krafft deß Lei ‐
dens Chris ti gnug sam wegzu ne men der gant zen Welt Sün den: Aber sie nüt ‐
zet al lein de nen / die die ses Lamb an ne men.
l. Ies. 53.5. Durch sei ne wun den seind wir ge hei let. 1. Pet. 2.24. Durch wel ‐
ches wun den ihr seid heil wor den.

V.

Soll und mag der halbn die ses in kei nen zwei fel ge setzt wer den / daß al lein
die je ni gen durch den Tod Chris ti von dem ewi gen To de er lö set / mit Gott
ver sö net / von Sün den ge recht fer ti get / hei lig / und se lig ge macht wer den /
die Chris ti Tod und sei nen ver dienst im H. Evan ge li on durch glau ben an ne ‐
men / und ih nen zu eig nen m: Die an dern al le blei ben von sol chem ver dienst
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und wol tha ten daß Tods Chris ti in ewig keit auß ge schlso sen / die in die sem
le ben an Chris tum nicht gläu ben / son dern im un glau ben / unnd un buß fer ‐
tig keit ster ben / und von hin nen schei den n.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
m
Io. 1.12. Wie viel in aber auff na men / de nen gab er macht kin der Got tes zu
wer den / die an sei nen Na men gläu ben. Ioh. 5.24. War lich war lich ich sa ge
euch / wer mein wort hört und gläu bet de me / der mich ge sand hat / der hat
das ewi ge le ben Ioh. 6. 46.47. Das ist aber der wil le des sen der mich ge sand
hat / das wer den Sohn si het / und gläu bet an ihn / ha be das ewi ge le ben.
Act. 10.43. Von die sem zeu gen al le Pro phe ten / das durch sei nen na men al le
die an in gläu ben / ver ge bung der sün den emp fahen sol len. Heb. 5.9. Und
da er ist voll en det wor den / ist er wor den al len / die im ge hor sam seind / ei ‐
ne ur sach zur ewi gen se lig keit.

n
Ioh. 3.18. Wer an in nicht gläu bet / der ist schon ge rich tet / dann er gläu bet
nicht an den na men des ein ge bor nen Sons Got tes; Item v. 36. Wer dem
Sohn nicht gläu bet / der wird das le ben nicht se hen / son dern der zorn Got ‐
tes blei bet uber ihm. 1. Cor. 6.9. Wis set ihr nicht / das die un ge rech ten wer ‐
den das reich Got tes nicht er er ben? Apo cal. 22.15. Draus sen seind die hun ‐
de / und die hu rer / etc. Gal. 4.30. Stos se die magd hin auß mit ihrem Sohn /
den der magd Sohn sol nicht er ben mit dem Sohn der freyen.

VI.
War ist es / daß die ver heis sun gen deß Evan ge li ons Uni ver sa les od’ all ge ‐
mein seind / unn al le an ge hö ren. Aber on ge zweif felt ist auch die ses wahr /
daß sie mit nich ten die un gläu bi gen und un be kehr ten Tür cken / Ju den /
Hey den / Epi cu rer / und der glei chen Men schen / so lang sie sol che blei ben /
son dern al lein und al le die an ge hö ren /d ie sol che ver heis sun gen mit glau ‐
ben an ne men. Denn al le ver heis sun gen des Evan ge li ons er for dern glau ben /
und seind ge ge ben al lein de nen / die an Chris tum glau ben / wie es der kla re
Buch sta be des Evan ge li ons durch auß mit sich brin get o.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

o.
Ioh. 3.16. Auf daß al le / die an ihn glau ben nicht ver lo ren wer den / son dern
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das ewi ge le ben ha ben. Rom. 3.22. Die ge rech tig keit kompt durch den
Glau ben an Je sum Christ / zu al len / und auff al le / die da glau ben. Act.
10.43. Durch den Na men Chris ti emp fahen ver ge bung der sün den al le / die
an ihn glau ben. Gal. 3.22. Die Schrifft hatt al les be schlos sen un ter die Sünd
/ auff daß die ver heis sung durch den Glau ben an Je sum Christ ge ge ben wür ‐
de de nen die da gläu ben.

Der hal ben so offt die H. Schrifft sa get / Chris tus sey für al le ge stor ben p:
ha be sich sel best ge ge ben zur Er lö sung für al le q: ha be den Tod ge schme ‐
cket für al le r: sey die Er lö sung für der gan zen Welt sün de s: Ist solchs von
der wich tig keit des ver diensts Chris ti / und al so zu ver ste hen / daß sein Tod
und Ver dienst wür dig und kräff tig gnug sam sey al le Men schen mit Gott zu ‐
ver söh nen / ge recht und se lig zu ma chen / wann sie al le an Chris tum glau ‐
be ten: Ob wol nicht al le in der That da durch mit Gott ver söh net / ge recht /
und se lig wer den / son dern viel / ja der grös te hauff fe un ter dem zorn Got tes
blei ben / ster ben und ver der ben / die weil sie den Tod Chris ti / als die ei ni ge
sün den Artz ney und Er lö sung nicht an ne men. Will mans aber auff die wir ‐
ckung und frucht des Tods Chris ti in den Men schen deu ten / so hat es not ‐
wen dig die sen ver stand / daß al le Men schen / Ju den und Hey den / oh ne un ‐
ter scheid der Völ cker / stands / ge schlechts / al ters / etc. so viel ih rer an
Chris tum glau ben / durch sei nen Tod thät lich mit Gott ver söh net / von Sün ‐
den ge recht fer ti get und se lig wer den / Und blei ben die ver heis sun gen des
Evan ge li ons nicht we ni ger in die sem als in je nem ver stand uni ver sa les (all ‐
ge mein). Sin te mal al le gläu bi ge auch ei ne uni ver si tas, ja ei ne be son de re
uni ver si tas seind / wie Am bro si us spricht t. Nichts mehr aber we re dem H.
Evan ge li on zu wi der / denn sa gen / Chris tus ha be durch sei nen Tod glei cher
wei se / und in glei chem ef fect mit den gläu bi gen Chris ten / auch die un ‐
gläu bi ge Tür cken / Hey den / Epi cu rer / Heuch ler / etc. er lö set und mit Gott
ver söh net / ob sie schon den ver dienst des Tods Chris ti durch glau ben nicht
an ne men.
Zeugnüs se der H. Schrifft.

p
2. Co rinth. 5.15. Chris tus ist dar umb für al le ge stor ben / etc.

q
1. Tim. 2.6. Chris tus hat sich selbst ge ge ben zur Er lö sung für al le / etc.
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r
He br. 2.9. Auff daß er (Chris tus) durch Got tes gna de für al le den Tod
schme cke te.

s
Am bros. de vo cat. gen ti um lib. 2. cap. 3. So hatt nun das volck Got tes auch
sei ne fül le: und ob wol ein gros ser theil der Men schen Got tes gna de auß ‐
schlä get / und nicht ach tet: so wirdt doch in den au ße r wehl ten / ver ord ne ten
/ und von der ge ne ra li tet al ler an de rer ab ge son der ten / ei ne son der ba re uni ‐
ver si tas (all ge mein schafft) ge rech net / daß gleich sam die gant ze Welt von
der gant zen Welt er lö set / und al le Men schen auß al len Men schen an ge nom ‐
men wer den.
VIII.

Da her fin det sich nu bey den al ten und ne wen Schul leh rern die se ge mei ne /
und nicht un eb ne dis tinc ti on oder un ter schei dung / daß sie sa gen / Chris tus
sey ge stor ben für al le Men schen / quan tum ad me ri ti suf fi cien ti am, seu pre ‐
tii ma gni tu di nem, so viel das gnü gen sei nes ver diensts / und die grös se sei ‐
ner be zah lung an lan get: Aber in son der heit und al lein für al le gläu bi gen /
quan tum ad ef fi ca ciam seu ef fi cien ti am, seu fruc tus mor tis: so viel die wir ‐
ckung / frucht und nüt zung sei nes Tods an lan get: Sin te mal aß dem H. Evan ‐
ge li on / und auß der er fah rung wahr und ge wiß ist / daß sol che wir ckung /
frucht unnd nüt zung des Lei dens Chris ti nicht al len Men schen in ge mein /
son dern al lein den gläu bi gen zu gut kom met: von den an dern aber wirdt das
Lei den Chris ti mit sei ner frucht durch un glau ben ver stos sen.

Sprü che der al ten Schul leh rer von er mel ter dis tinc ti on.
In no cen ti us III. Al lein für die au ße r wehl ten / ist das Blut Chris ti ver gos sen /
so viel sei ne ef fi ca ciam oder wir ckung: aber für al le Men schen / so viel sei ‐
ne suf fi cien ti am oder gnug sam keit an lan get. Dann das ver gos se ne Blut des
Ge rech ten für uns un ge rech te ist ei ne so rei che be zah lung / daß / wann die
gant ze Welt an den Hey land glau be te / wür de nie mands uber all von des
Teuf fels stri cken be hal ten.

Tho mas Aquinas: Das ver dienst Chris ti so viel sei ne suf fi cien ti am oder
gnug sam keit an lan get / ge het glei cher ge stalt auff al le Men schen: Aber
nicht so viel sei ne ef fi ca ciam oder wir ckung an lan get. Das kompt her zum
theil auß dem freyen Wil len / zum theil auß der Gött li chen wahl / da durch
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et li chen die Frucht des ver diensts Chris ti auß gna den wirdt ge ge ben / et li ‐
chen aber auß ge rech tem Urt heil ent zo gen. Item: Von der voll brach ten Er lö ‐
sung durch das Lei den Got tes / kann auff zweyer ley wei se ge redt wer den:
Ent we der so viel an lan get die suf fi cien ti am oder gnug sam keit: und so fern
hatt das lei den al le er kaufft: die weil es / so viel an im ist / al le er kaufft hatt:
Denn es ist voll kom men gnug / al le zu er lö sen / und se lig zu ma chen / wenn
gleich un zeh li che Welt mehr weh ren / wie An s hel mus spricht im 2. Buch:
War umb Gott Mensch sey cap. 14: Oder so viel an lan get die ef fi ca ciam
oder wir ckung / unnd so fern hatt sie nicht al le er lö set durch das lei den.
Dann nicht al le han gen dem Er lö ser an. Dar umb ha ben auch nicht al le die
krafft der erl lö sung.

Pe trus Lom bar dus Tho ma Aqui na tis Bru der / der vat ter al ler Scho la sti ‐
corum spricht: Chris tus hat sich Gott der hei li gen Dreyfal tig keit auff ge opf ‐
fert für al le / so viel an lan get die suf fi cien ti am oder gnug sam keit sei nes
Opf fers: Aber al lein für die au ße r wehl ten / so viel an lan get die ef fi ca ciam
oder wir ckung des sel ben. Denn al lein in den au ße r wehl ten hat er die se lig ‐
keit ge wircket.
Ni co laus Ly ra: Chris tus ist die ver söh nung für der gan zen Welt sün de / so
viel die suf fic sen ti am oder das gnü gen be lan get. Dann die an dern ver stos ‐
sen sie.

Pe trus Ga la ti nus ein ge lehr ter Päps ti scher Scri bent spricht uber den Spruch
Ie saia 53. Mein Knecht der ge rech te / etc. Wie wol sein lei den suf fi ciens,
gnug sam seyn soll te / al ler Men schen sün de auß zu til gen: je doch wür de es
nicht al ler sün de auß til gen: son dern al lein der je ni gen / die an ihn glau ben /
und bus se thun wür den. Dar umb spricht er: Und er hat vie ler sün de ge tra ‐
gen.

IX.
Nicht aber al lein ist die se dis tinc ti on des ver diensts unnd der wir ckung des
To des Chris ti bey den Schul leh rern zu fin den: Son dern auch bey den Pa tri ‐
bus oder al ten Kir chen leh rern. Dann al so schrei bet Pro sper, so umb das Jahr
Chris ti 460 ge lebt hat: Wie wol nu gantz recht ge sagt wirdt / der Hey land
sey für der gant zen Welt er lö sung ge creut zi get / die weil er die gant ze
Mensch li che Na tur war haff tig an ge nom men hatt: unnd die weil in ge mein
al le Men schen in dem ers ten Men schen verl oh ren seind: So kann je doch
auch ge sa get wer den / daß er nur für die je ni gen ge creut zi get sey / de nen
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sein Tod zu nutz kompt. Und Cy ril lus schrei bet / daß Chris tus die ver söh ‐
nung sey für die sün de der Welt / das ist / nicht al lein für die sün de der Ju ‐
den / son dern auch für die sün de der Hey den / das ist / al ler de ren / die
durch den Glau ben be ruf fen / ge recht ge macht / und ge hey li get wer den:
Item daß er al lein für die bit te / die sei ne Wort hal ten: Item / daß die frucht
sei nes Mit lerampts nicht un bil lich al lein de nen zu ge schrie ben wer de / de ren
Mit ler und Ho her pries ter er ist.

X.
Und am al ler klär lichs ten schrei bet davon der al te unnd für nems te Kir chen ‐
leh rer Au gus ti nus hin unnd wi der. Nur ei nen spruch will man all hie an zie ‐
hen / der den han del eben mäs sig er klret / und bil lich al lein den Wi der spre ‐
chen den das Maul stopf fen sol te: da er al so spricht: So viel nu die grös se
und die krafft der be zah lung Chris ti / und den ge mei nen stand des Mensch ‐
li chen ge schlechts an lan get: Ist das Blut Je su Chris ti ei ne er lö sung der gant ‐
zen Welt. Wel che aber oh ne glau ben / und oh ne das Sa cra ment der Wi der ‐
ge burt von die ser Welt ab schei den / die seind von der Er lö sugn auß ge ‐
schlos sen. Die weil dann von we gen der all ge mei nen Na tur und sa che / die
un ser HERR in war heit an ge nom men hat / recht ge sa get wirdt / daß al le er ‐
lö set seind / unnd gleich wol nicht al le auß der Ge fäng nis ge ris sen seind: So
ist die Er lö sung ohn ge zweif felt ei gent lich nur der je ni gen / bey de nen der
Fürst die ser welt hin auß ge worf fen ist / und die jetzt nicht mehr ge fäs se des
Teuf fels / son der gli der Chris ti seind / wel cher sich nicht der ge stalt für das
Mensch li che ge schlecht in Tod ge ge ben hat / daß auch die / so nit ne w ge bo ‐
ren wer den sol ten / sei ner Er lö sung theil haff tig wür den / Son dern al so / daß
das je ni ge / was in ih me ein mal ge sche hen ist / durch ein be son ders Sa cra ‐
ment an ei nem je den ge prie sen wür de. Denn der Kelch der un sterb lich keit /
wel cher auß un se rer schwach heit / und der Gött li chen war heit be rei tet ist /
hat zwar die se krafft in sich / daß er al len helf fe: Aber wirdt er nicht ge trun ‐
cken / so hilfft er nicht.

XI.

Da ge gen ver werf fen wir mit mund und hert zen nach fol gen de Ge gen leh re /
die gantz Pe lagia nisch seind / und den Christ li chen Glau ben im grund zur ‐
stö ren: dar umb wir from me hert ze trew lich da für war nen / als da seind.

1. Daß durch den Tod Chris ti nicht al lein die gläu bi gen / son dern in
ge mein al le Men schen / sie gläu ben oder gläu ben nicht / war ‐



24

haff tig und un ge zwei felt von al ler Sün de / und der ver damnus
er lö set seyen.

2. Das Gott durch Chris ti Tod mit dem gant zen mensch li chen Ge ‐
schlecht wie der ver sö net / und al le Men schen (sie seyen gleich
Tür cken / Ju den / Epi cu rer) mit der taht in sei nen gna den schoß
wie der umb auff ge nom men ha be.

3. Daß Chris tus mit sei nem Tod auch die er lö set / und in Got tes
gna den schoß ein ge set zet ha be / die vor sei nem Ley den schon in
das Hel li sche fe wr ge rat hen wah ren.

4. Daß we gen deß Tods Chris ti al le Men schen ver ge bung der Sün ‐
den ha ben / sie gläu ben / oder gläu ben nicht.

5. Daß die Gott lo sen und ver worf fe nen / so wol als al le an de re
durch Chr si tum se lig ge macht wor den seyen.

6. Daß al le unnd je de Men schen / auß all ge mei ner gna de deß
Himm li schen Vat ters durch Chris tum se lig ge macht wor den
seyen.

7. Daß Chris tus zu gleich al ler und je der Men schen Er lö ser so wol
als Schöpf fer sey.

Der dri� e Ar � cul
Von der Auff art Chris � gen Him mel.
I.

Wir gläu ben / daß Chris tus nicht Tro pi scher oder Al le go ri scher wei se / son ‐
dern ei gent lich und war haff tig mit wa rer unnd räum li cher be we gung sei nes
leibs / in an ge sicht sei ner jün ger durch sei ne Gött li che krafft / von der er den
uber sich hin auff ge fah ren sey gen him mel a: und uns zu gu te da selbst noch
sey b: biß das er wie der kom me zu rich ten die le ben di gen und die Tod ten c.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
a
Act. 1. v.9.10.11. Und da er solchs ge re det / ward er auff ge ho ben zu se hends
/ und ei ne wol cke nam in auff fur ihren au gen weg. Und als sie ihm nach sa ‐
hen gen Him mel fah rend / si he da stun den bey ih nen zwen Män ner in weis ‐
sen klei dern / wel che auch sag ten: Ihr män ner von Ga li lea / was ste het ihr
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hie / und se het ge hen Him mel / die ser Je sus / wel cher von euch auff ge nom ‐
men ist ge hen Him mel / wird kom men / wie ihr ihn ge se hen habt ge hen
Him mel fah ren.

b
He br. 2.4. Wenn Chris tus auff Er den wer / so we re er nicht Pries ter. He br.
9.24. Chris tus ist nicht eyn ge gan gen in das Hei li ge / so mit hän den ge macht
ist (wel ches ist ein ge gen bil de der recht schaf fe nen) son dern in den Him mel
selbs / nun zu er schei nen für dem An ge sich te Got tes für uns. Co loss. 3.1.
Su cheet was dro ben ist / da Chris tus ist sit zend zur Rech ten Got tes. Act.
3.21. Chris tus muß den Him mel ein ne men / biß auff die zeit / da her wi der
ge bracht wer de al les was Gott ge redt hat durch den Mund al ler sei ner hei li ‐
gen Pro phe ten von der Welt an.
c
Act. 1.11. Die ser Je sus / wel cher von euch auff ge nom men ist ge hen Him ‐
mel / wirdt kom men / wie ihr ihn ge se hen ha bet ge hen Him mel fah ren Matt.
24.30. Als denn wirdt er schei nen das zei chen des Men schen Sohns im Him ‐
mel / und als denn wer den heu len al le ge schlecht auff Er den / und wer den
se hen kom men des Men schen Sohn / in den Wol cken des Him mels / mit
gros ser krafft und herr lig keit. Matth. 25. 31. Wenn aber des Men schen Sohn
kom men wirdt in sei ner herr lig keit / und al le H. En gel mit ih me / etc. 1.
Thess. 4.16. Denn er selbs der HERR wirdt mit ei nem feld ge schrey / und
stim me des Ertz en gels / und mit der Po sau ne Got tes her ni der kom men vom
Him mel. Phil. 3.20. Un ser wan del ist im Him mel / von dan nen wir auch
war ten des Hey lands Je su Chris ti des HER REN.

II.

Von dem Him mel / in wel chen Chris tus auff ge fah ren ist / wie er ge stalt /
was er für ein ort sey / be geh ren wir nicht zu er for schen / son dern las sen sol ‐
ches für wit zi ge leu te thun: Sin te mal ge schri ben ste het: das kein au ge ge se ‐
hen hat / und kein ohr ge hö ret hat / und in kei nes Men schen hertz kom men
ist. / das hat gott be rey te te de nen die ihn lie ben. Wir glau ben aber je doch
fes tig lich / unnd nach der hei li gen Schrifft / daß er ein war haff ter ort sey d:
nicht auff die ser Er den e: auch nicht in der Hel le f: noch al lent hal ben / son ‐
dern uber unnd aus ser halb die ser zer brüch li chen sicht ba ren Welt g: der
Him mel al ler Him mel h: die woh nung und der thron Got tes i: ein liecht /
da hin nie mands kom men kann k: das Haus des Vat ters l: die Statt des le ben ‐
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di gen Got tes m: das Vat ter land der Hey li gen n: da Chris tus JET ZUND ist o:
sit zend zur Rech ten Got tes / bit tet für uns p: un be rei tet uns die stet te q: von
dan nen wir auch war ten / daß er wi der kom men r / her ab in die Wol cken s/
und uns zu sich neh men wer de t.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
a
1. Reg. 8.10. Und wol test er hö ren das fle hen dei nes Knechts / un dei nes
Volcks Is ra el / daß sie hie thun wer den an die ser stet te: du wol test er hö ren
in der stet te dei ner woh nung im Him mel. Ioh. 14.2 In mei nes Va ters Hau se
seind viel woh nun gen / wens nicht so weh re / so wol te ichs euch sa gen / ich
ge he hin euch den ORT / oder die stet te / zu be rei ten.
Phil. 2.20. Un ser wan del ist im Him mel / von dan nen wir auch war ten des
Hey lands Je su Chris ti des HERRN

e
er.33.37. So spricht der HERR / Wenn man den Him mel dro ben kan mes sen
/ und den grund der Er den hie un ten kann er for schen / etc.

f
Luc. 16.26. Und uber diß al les ist zwi schen uns und euch ein gros se klufft
be fes ti get / daß die da woll ten von hin nen hin ab fah ren zu euch / kön nen
nicht / und auch nicht von dan nen zu uns her über fah ren
g
Ephes. 4.10. Der hin un ter ge fah ren ist / das ist der sel bi ge / der auch auff ge ‐
fah ren ist uber al le Him mel / auff daß er al les er fül le te
Heb. 2.14. Die weil wir dann ei nen gros sen Ho hen pries ter ha ben / Je sum
den Sohn Got tes / der die Him mel durch drun gen hat.

h.
1. Reg. 27. Der him mel / und al ler him mel Him mel / mö gen dich nie fas sen.
Psal. 115.17. Der him mel al ler him mel ist des HErrn / aber die Er de hat er
den Men schen kin dern ge ge ben.

i
1. Reg. 3.47. Du wol test er hö ren im Him mel im sitz dei ner woh nung.
k
1. Tim. 6.16. Der Kö nig al ler Kö ni ge / und HERR al ler HErrn / woh net in
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ei nem Liecht / da nie mands zu kom men kan.

l
Ioh. 14.2. In mei nes Va ters hau se seind viel woh nun gen: Ich ge he hin euch
die stet te zu be rei ten.
m
He br. 1.10. Abra ham war te te auff ei ne Statt / die ei nen grund hat / wel cher
Ba w meis ter und Schöpf fer Gott ist.
Heb. 12.22. Ihr seyt kom men zu dem Ber ge Si on / unnd zu der statt des le ‐
ben di gen Got tes / zu dem himm li schen Je ru sa lem / und zu der men ge vie ler
tau send En gel.

n
Heb. 11.14. Denn die solchs sa gen / ge ben zu ver ste hen / daß sie ein Vat ter ‐
land su chen.

o
Heb. 9.24. chris tus ist nicht ein gan gen in das Hei li ge / so mit han den ge ‐
macht ist (wel ches ist ein ge gen bil de der recht schaf fe nen) son dern in den
Him mel selbs / NUR zu er schei nen für dem an ge sicht Got tes für uns.
p
Rom. 5.34. Wer wil ver dam men? Chris tus ist hie der ge stor ben ist: ja vil
mehr der auch auf fer we cket ist / wel cher ist zur Rech ten Got tes und ver tritt
uns.

q
lIoh. 14.2. Ich ge he hin euch die Stet te zu be rei ten.

r
Phil. 2.20. Un ser wan del ist im him mel / von dan nen wir auch war ten des
Hey lands Je su Chris ti des HERRN
s
Act. 11. Die ser Je sus / wel cher von euch auff ge nom men ist gen Him mel /
wirdt kom men / wie ir ihn ge se hen ha bet gen him mel fah ren. 3. Thess. 4. v.
16.7. Der HERR wirdt mit ei nem feld ge schrey / und mit der stim me des
Ertz en gels / unnd mit der Po sau ne Got tes / her ni der kom men vom Him mel /
und wir wer den hin ge ruckt wer den in die Wol cken / dem HEr ren ent ge gen
in der lufft.
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t
Ioh. 43. ich wil wi der kom men / und euch zu mir neh men / auff daß ir seyt /
wo ich bin. Ioh. 7.4. Vat ter ich wil / daß wo ich bin / auch die seind / die du
mir ge ge ben hast / auff daß sie mei ne herr lig keit schau en.

III.
In die sem Him mel ist Chris tus der HERR auff ge fah ren / nicht oft oder viel ‐
mal / son dern ein mal u: nicht in Mut ter lei be / son dern am vier zigs ten ta ge
nach sei ner Auf fer ste hung x: nicht al lent hal ben / son dern auff dem Ol ber ge
y: nicht im schein / son dern mit wa rer räum li cher be we gung sei nes lei bes
von der er den uber sich z: nicht un sicht bar lich / son dern in an ge sicht sei ner
jün ger / die ih me (wie Au gus ti nus spricht) das ge lei te hin auff ga ben mit
nach se hen / nicht mit nach fol gen a: Und hat al so die Welt ver las sen b: daß
er sei nen Leib ind en Him mel hin auff ver set zet / doch sei ne Ma je stät der
Welt nicht ent zo gen c. Denn ob er wol itzt mit sei nem Lei be ab we send ist /
und er schei net zur rech ten deß Vat ters für uns / so woh net er je doch durch
sei nen Geist in den Hey li gen / unn les set sie nicht wai sen sein: wie der H.
Cy ril lus davon schrei bet d.

Zeugnüs se der H. Schrifft / und der al ten Leh rer.

u
he br. 9.12. Chris tus ist durch sein ei gen Blut EIN MAL in das Hey li ge ein ‐
gan gen / und hat ein ewi ge er lö sung er fun den.
x
Act. 1.3. Er hat sich in den Apo sten nach sei nem lei den le ben dig er zei get
durch man cher ley er wei sung / und sich se hen las sen un ter ih nen / vier zig
ta ge lang.

y
Act. 1.12. Da wan ten (die Apo stel) umb gen Je ru sa lem von dem Ber ge / der
da heis set der Oel berg / wel cher ist na he bey Je ru sa lem / und ligt ei nen Sab ‐
ba ther weg davon.

z a
Act. 1.9. Und da er solchs ge re det / ward er auff ge ha ben zu se hens / und ei ‐
ne wol cke nam in auff von ihren au gen hin weg; Und als sie im nach sa hen
gen Him mel fah rend / etc. Au gus ti nus uber Iohan Tract. 50. Nach dem
fleisch / welchs das Wort hat an ge nom men / nach wel chem er von der Jung ‐
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frawn ge bo ren ist / nach wel chem er von den Ju den ge griff fen ward / ans
holtz ge nä gelt / vom Creutz ge nom men / in Lin wad ver hül let / ins grab ge ‐
le get / und in der Auf fer ste hung of fen ba ret ist: wer det ihr ihn nicht al le zeit
bey euch ha ben. War umb? Denn er ist mit leib li cher ge gen wer tig keit viert ‐
zig ta ge lang umb gan gen mit sei nen Jün gern / und da sie in be glei te ten mit
nach se hen / nicht mit nach fol gen / ist er hin auff ge fah ren in Him mel / und
IST NICHT HIE. Chry so. Serm. de ascens. Dom. Die weil es sehr hoch hin ‐
auff gen Him mel ist / das ih re au gen den Leib Chris ti / der in sol che hö he
hin auff ge tra gen wor den / nicht mehr kun ten er rei chen gleich wie ein Vo gel
in sol che hö he sich uber sich schwin get / daß er auß dem ge sicht ver lo ren
wird: Al so auch je hö her der HERR mit sei nem Leib hin auff fuhr / je we ni ‐
ger künd ten sie ihn / we gen blö dig keit deß na tür li chen ge sichts / mit ihren
au gen er rei chen. Dar umb stun den die En gel da / und zei ge ten ih nen an den
Himm li schen weg / etc. Ibt dem: Si he / so hoch der Him mel ober der er den
ist / ja so hoch die er de uber der Hel len ist / und so hoch als der ober Him ‐
mel ist uber die sem (sicht li chen) Him mel ( so hoch von dem obern Him mel
ist biß zu den En geln / ja biß zu den hö hern kräff ten / und zu dem Gött li ‐
chen stul selbst. Durch diß al les und so hoch ist un ser fleisch er hö het / daß
der Mensch / der so ni d rig war / daß er nicht könd te tief fer hin ab stei gen /
in so ho hen Thron er hö het ist / daß er nicht künd te hö her hin auff fah ren.
Unnd die ses an zu zei gen hat S. Pau lus ge sagt: Der hin un ter ge fah ren ist /
das ist der sel bi ge / der auch hin auff ge fah ren ist: Item / Er ist hin un ter ge ‐
fah ren in die un ters te ör ter der er den / unnd ist auff ge fah ren uber al le Him ‐
mel. b Ioh. 16.28. wie der umb ver las se ich die welt / und ge he zum Vat ter. c
Au gus ti nus uber Joh. Tract. 102. Er hat die welt ver las sen durch leib li chen
ab schied: zum Vat ter ist er gan gen durch mensch li che auff art: hab aber
doch die welt nicht ver las sen / nach der ge gen wer ti gen re gie rung. Item
Tract. 50. Wir wol len den Ju den sa gen / so it zund Chris tus sey. Ach daß sie
wol ten hö ren / und in greif fen / so viel ih rer auß de ren sa men seind / die be ‐
fehl ga ben / man sol te ih nen an zei gen / wo Chris tus we re. Las set sie her zur
kir chen kom men / und hö ren / wo Chris tus sey / und in greif fen / von uns
auß dem Evan ge lio mö gen sie es hö ren. Er ist von ihren vor el tern er töd tet /
be gra ben / er ist auf fer stan den / von den Jün gern er kent / er ist für ihren au ‐
gen hin auff ge hen Him mel ge fan ren / da selbst sit zet er zur rech ten deß Vat ‐
ters. Der ge rich tet ist wor den / wird ein Rich ter wie der kom men / da sol len
sie zu hö ren und zu greif fen. Sie spre chen: Wen sol len wir greif fen? den ab ‐
we sen den? wie sol ich mei ne hän de in Him mel stre cken / und den da selbst
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sit zen den er greif fen? Stre cke den glau ben hin auff / so ha stu in er grif fen.
Dei ne Vor el tern ha ben in er grif fen mit dem Fleisch. Du er greiff ihn mit dem
Hert zen. Denn Chris tus ist ab we send auch ge gen wer tig / unnd we re er nicht
ge gen wer tig / könd ten wir in nicht er greif fen. Die weil es aber war ist / daß
er sa get: Si he ich bin bey euch / biß zum en de der welt: so ist er hin gan gen /
und ist hie / und ist wi der kom men / und hat uns nicht ver las sen. Den sei nen
Leib hat er in den Him mel ver set zet: sei ne Mai e stät aber hat er der Welt
nicht ent zo gen. d Cy ril lus uber Ioh. lib. 11. c. 30.

IIII.
Die ses al lein ist der rech te Glau be von der Him mel fahrt / dar durch wir trost
und hoff nung ha ben. Denn da durch wis sen wir / wo der HERR Je sus un ser
schatz jetzt zu su chen und an zu ruf fen sey: nem lich nicht in irr di schen din ‐
gen oder ele men ten die ser Welt / son dern dro ben im Him mel zur Rech ten
sei nes Vat ters e: Denn wo un ser Schatz ist / da sol auch un ser hertz seyn f.
Item Von wan nen wir sei ner ge wer tig seyn sol len: nem lich / auß dem Him ‐
mel / da hin er auff ge fah ren ist g. Item: Wo un se re blei ben de stet te seyn
wer de nach die sem le ben: nem lich / dro ben im Him mel / da uns der HERR
die stet te zu be rei tet hat / und da hin er uns zu sich neh men wirdt h / daß wir
bey ihm seyen al le zeit i.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

e
Co loss 3.1 Su chet was dro ben ist / da Chris tus ist sit zend zur Rech ten Got ‐
tes.
f
Matth. 6.21. Wo ewer Schatz ist / da ist auch ewer hertz

g
Phil. 3.20. Un ser wan del ist im him mel / von dan nen wir auch ge war ten des
Hey lands Je su Chris ti des Her ren.

h
Ioh. 14.3. Ich ge he hin euch die Stet te zu be rei ten: unnd wil wi der kom men /
und euch zu mir neh men 
Ioh. 17.24. Vat ter ich wil / daß auch bey mir sein / die du mir ge ge ben hast /
auff daß sie mei ne herr lig keit scha wen.
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i
1. Thess. 4.17. Wir wer den hin ge ruckt wer den dem Herrn ent ge gen in der
lufft / und wer den al so bey dem Her ren seyn al le zeit.

V.
Da ge gen ver wer fen wir al le un christ li che un ge he w re unn Lu cia ni sche träu ‐
me von dem Him mel und von der Him mel fahrt: als da seind: 1 Der Him mel
uber die ser Welt sey ei ne Alt vet ter lich Mär lein: ani le de li ri um, wel ches zu ‐
ver la chen. Item es seyen Thal mu di sche und Ma hu me ti sche phan ta seyen. 2
Der Him mel / dar ein Chris tus auff ge fah ren / sey kein ort / sey nit dro ben:
sey Gott selbst (dar auß je fol ge te / daß auch der Him mel we re fleisch wor ‐
den und für uns ge stor ben) sey al lent hal ben dar in nen die Hel le selbst und
nicht al lein die hei li ge En gel und Men schen / son dern auch der Sa tan und
die Teuf fel ge fun den wer den.

3 Chris tus sey off ter mals ge hen Him mel ge fah ren un sicht bar lich drey mal:
zu erst in Mut ter lei be / da das Wort fleisch ward: dar nach am Creutz / da er
den Geist auff ga be / unnd die Knechts ge stalt ab le ge te fürs drit te / in der
auf fer ste hung von den Tod ten: Sicht bar lich aber ein mal / auff dem öl ber ge
4 Die se letz te Him mel fahrt auff dem öl ber ge sey kei ne rech te Him mel fahrt
ge we sen / son dern nur ein wun der ba re er he bung des Leibs Chris ti biß an
die Wol cken / da mit er den Jün gern ein spec ta cu lum dis pen sa to ri um, das ist
/ ein schein oder lar ven spiel für die au gen ge macht / unnd sicht bar ver ‐
schwun den sey. 5 Chris tus sey im hin gang zum Vat ter oder Him mel fahrt
nicht ei nes haa res breit mit sei nem Lei be uber die Er de ge fah ren. 6 Ge hen
Him mel fah ren heis se auff Me ta pho risch oder Al le go risch so viel als die
schwach hei ten ab le gen: in ei nen him li schen un sterb li chen stand eyn ge hen:
mit Gott ver ei ni get wer den / zur Rech ten Got tes sit zen: zu ho hen eh ren und
wür den kom men: wie man von ei nem / der hoch aus brett kompt / pfle get
zu sa gen: Wie ist der Mann so hoch ge stie gen? al so sey zu ver ste hen / daß
Chris tus ge hen Hi mel ge fah ren. 7 Chris tus ha be in der Him mel fahrt ei ne
Ne bel kap pen an ge zo gen / sey un sicht bar wor den und ver schwun den: sey
ein seltz a mer Pro teus oder Abenthe w rer ge we sen / der sich in al le ge stalt
und for men ver klei den und ver stel len kön nen. 8 Wan Chris tus so lang sam /
und fuß für fuß von den Wol cken an biß in den eus sers ten Him mel ge fah ren
/ als lang sam er vom öl berg biß an die Wol cken ge fah ren ist: so sey die ge ‐
fahr und bey sor ge zu tra gen / er wer de noch biß auff die se stun de kaum zu
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sei nem him li schen Thron kom men seyn. 9 Chris tus spat zie re / er lüs ti ge sich
im Him mel / le ge sich vil leicht auch biß wei len schlaf fen / etc.

Der vierd te Ar � cul
Von dem Sit zen Chris � zur Rech ten Go� es.
I.

Das Sit zen Chris ti zur Rech ten Got tes ist nicht die Him mel fahrt selbs wie
et li che für ge ben. Dann bey de seind viel fäl tig von ein an der un ter schie den. 1
Die Him mel fahrt ist vor / das sit zen zur Rech ten dar nach ge sche hen a. 2
Die Him mel fahrt ist ei ne wah re leib li che be we gung uber sich ge we sen b:
Das sit zen zur Rech ten ist der Eh ren stand / dareyn Chris tus durch die Him ‐
mel fahrt eyn ge tret ten ist c. 3 Die Him mel fahrt ist ge sche hen von we gen des
sit zens zur Rech ten d. Das sit zen zur Rech ten von we gen der Kir chen e. 4
Die him mel fahrt ist ein mal ge sche hen und ist als ein ver geng li cher actus
nicht mehr: Das sit zen zur Rech ten ist ein im mer weh ren der actus, nem lich
die herr lig keit un herr schung Chris ti / so ewig blei bet f. 5 Die Him mel fahrt
ist den Hei li gen mit Chris to ge mein g: Aber das sit zen zur Rech ten ist die
son der ba re herr lig keit des Mit lers h.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
a
Marc. 16.20. und der HErr / nach dem er mit ih nen ge re det hat te / ward er
auf ge ho ben gen Him mel / und setz te sich zur rech ten hand Got tes.

b
Act. 1.9. Er ward auf ge ho ben zu se hends.

c
Heb. 8.1. Wir ha ben ei nen sol chen Ho hen pries ter / der da sit zet zu der rech ‐
ten auff dem stul der Mai e stät im Him mel.
d
Phil. 2.9. Dar umb hat in Gott auch er hö het / und hat im ei nen Na men ge ge ‐
ben uber al le na men / das in dem na men Je su sich beu gen sol len al le knie /
etc. 1. Pe tr. 3.23. Chris tus ist zur rech ten Got tes in den Him mel ge fah ren.
Heb. 9.24. Er ist ein ge gan gen in den Him mel selbs / nun zu er schei nen für
dem an ge sich te Got tes für uns.
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e
Eph. 4.10. Chris tus ist auf ge fah ren uber al le Him mel / auff daß er al les er ‐
fül le te / und hat et li che ge ge ben zu Apo steln / etc.

f
Luc. 1.33. Sei nes Kö nig reichs wird kein en de sein. !. Cor. 15.25. Er muß
her schen / biß das er al le sei ne Fein de un ter sei ne füs se le ge.
g
1. Theß. 4.17. Wir wer den hin ge ruckt wer den in den wol cken dem HER ‐
REN ent ge gen in der lufft / unnd bey dem HER REN seyn al le zeit.

h
Heb. 1.13. Zu wel chem En gel aber hat er je mals ge sagt: Set ze dich zu mei ‐
ner rech ten / etc.

II.
Das Sit zen zur Rech ten ist auch nicht die Mensch wer dung selbs / oder die
Per sön li che ver ei ni gung des Flei sches mit dem Wort / wie aber mals et li che
für ge ben. Dann es wirdt in dem Apo sto li schen Sym bo lo (dar in nen kei ne
ταυτολογα oder wie der ho lung ei nes din ges ist) von der Mensch wer dung
deut lich un ter schie den. Auch sa get die Schrifft nir gends / daß die Mensch ‐
heit bey dem WORT sit ze / son dern daß sie vom WORT an ge nom men sey
i. Item: Die Per sön li che ver ei ni gung des WORTS unnd des Flei sches ist in
Mut ter leib ge sche hen: Das sit zen zur Rech ten aber im Him mel k. Item / Die
Per sön li che ver ei ni gung hat im ers ten au gen blick der emp fäng nis ihren an ‐
fang ge nom men: Das sit zen zur Rech ten erst nach der Him mel fahrt l. Item:
Die Per sön li che ver ei ni gung ist al ler dings un wan del bar / unnd blei bet in ih ‐
rer de fin ti on un ver ruckt von an fang der Mensch wer dung in al le ewig keit:
Aber das sit zen zur Rech ten Got tes ist umb et was wan del bar / so viel die
eus ser li che ge stalt oder form des Reichs Chris ti an lan get / die ge än dert wer ‐
den sol. Denn jetzt jerr schet Chris tus mit ten un ter sei nen fein den / und re ‐
gie ret sei ne Kir che durch viel mit tel / biß ans en de. Aber end lich wenn der
letz te feind / der Tod / wirdt auff ge ho ben seyn / wirdt er herr schen oh ne
fein de / unnd re gie ren oh ne Mit tel / auff daß Gott sey al les in al lem / wie
der Apo stel leh ret m. Kurtz / das Reich oder die herr schung Chris ti / (davon
der Apo stel das sit zen zur Rech ten er klä ret) hat jet zund in der Welt die se
ge stalt / daß sie vie ler Mit tel be darff / und mit ten un ter den fein den ste het /
wie ein Ro se un ter den Dor nen. Dort aber wirdt sie oh ne Mit tel und oh ne
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fein de seyn. Auß wel chen ur sa chen of fen bar ist / daß das sit zen Chris ti zur
Rech ten Got tes / und die Mensch wer dung nit ei ner ley seyen / und mit ein ‐
an der nicht kö nenn ver men get wer den.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
i
Heb. 2.16. Dann er nimpt nir gend die En gel an. Ioh. 1.145. Das Wort ward
Fleisch.

k. l
Luc. 1.31. Du wirst schwan ger wer den im Lei be / und ei nen Sohn ge be ren.
Eph. 1.20. Gott hat Chris tum von den Tod ten auf fer we cket / unnd ge set zet
zu sei ner Rech ten im Him mel.

m
1. Cor. 15.25. Chris tus muß herr schen / biß daß er al le sei ne fein de / un ter
sei ne füs se le ge. Der letz te feind der auff ge ho ben wirdt / ist der Tod. Apoc.
1.23. Ie sa. 60.19. Und die Statt (das him li sche Je ru sa lem) darff kei ner Son ‐
nen / noch des Mon den / daß sie ihr schei ne. Dann die herr lig keit Got tes er ‐
leuch tet sie / und ih re Leuch te ist das Lamb / etc.
III.

Son dern das sit zen Chris ti zur Rech ten Got tes / auffs kürt zest davon zu re ‐
den / ist die voll en de te Herr lig keit des er höch ten Mit lers in sei nem Kö nig li ‐
chen und Ho hen pries ter li chen ampt im Him mel. Und wirdt sol che Herr lig ‐
keit ein sit zen zur Rech ten ge nen net / nach mensch li cher art zu re den: Weil
Kö ni ge unnd Po ten ta ten die je ni gen zu ih rer rech ten Hand pfle gen zu set zen
/ die sie hoch eh ren wöl len. Dann weil Gott ein Geist ist / kan und sol durch
die Rech te Got tes kein leib lich Glied oder ort / wie auch durch das sit zen
zur Rech ten des Vat ters kei ne leib li che ge ber den des Sohns / son dern es
muß geist lich ver stan den wer den. Sons ten / spricht Au gus ti nus, wür de der
Vat ter dem Soh ne zur lin cken sit zen.

IIII.
Und ist sol che Herr lig keit nicht des Vat ters / auch nicht des Hei li gen Geis ‐
tes / viel we ni ger ei ni ges En gels / oder an de rer crea tur: son dern al lein des
Sohns als des Mit lers ei gen. Dann we der zum Vat ter / noch zum Hei li gen
Geis te / oder ir gend zu ei nem En gel / son dern al lein zum Soh ne und Mit ler
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ist ge sa get: Set ze dich zu mei ner Rech ten / biß ich le ge dei ne fein de zum
schem mel dei ner füs se. Item: Er muß herr schen / biß daß er al le sein fein de
un ter sei ne füs se le ge. Auß wel chem grund of fen bar / und un wi der sprech ‐
lich wahr ist / daß zur Rech ten Got tes sit zen / nicht so viel heis se / als / All ‐
mäch tig / all wis send / al lent hal ben ge gen wer tig / Gott gleich / unnd Gott
seyn oder wer den. Sons ten wür de auch vom Vat ter und dem hei li gen Geis te
ge sa get / daß sie zur Rech ten Got tes sit zen / als die auch all mäch tig / all ‐
wis send / al lent hal ben / unnd Gott seind. unnd das der hal ben de ren für ge ‐
ben un ge grün det sey / die da sa gen: Chris ti Mensch heit sey dar um all mäch ‐
tig / all ge gen wer tig / Gott durch auß gleich / unnd Gott wor den / die weil
Chris tus auch nach der Mensch heit zur Rech ten des Vat ters ge set zet ist.

V.
Wie wol aber die ser Herr lig keit des Mit lers uns Men schen in die sem le ben
un auß sprech lich ist / unnd al le un se re ge dan cken weit uber stei get: Je doch
wenn wir die drey sprü che des Apo stels Pau li n, dar in nen er für nem lich
vom sit zen Chris ti zur Rech ten Got tes han delt / fleis sig ge gen ein an der hal ‐
ten / mö gen wir et li cher mas sen ver ste hen / daß sie in die sen dreyen stü cken
für nem lich be ru he.

Sprü che der H. Schrifft vom Sit zen Chris ti zur Rech ten Got tes.

n
Eph. 1.20.21.22.23. Gott hat Chris tum von tod ten auf fer we cket / und ge set ‐
zet zu sei ner Rech ten im Him mel / uber al le Fürs ten thumb / ge walt / macht
/ herr schafft / und al les was ge nant mag wer den / nicht al lein in die ser Welt
/ son der auch in der zu künf f ti gen / und hat al le din ge un ter sei ne füs se
gethan / unnd hat ihn ge setzt zum Haupt der Ge mei ne uber al les / wel che da
ist sein leib / nem lich die fül le deß / der al les in al lem er fül let. 
1. Cor. 15. c. 24. 5.26. Dar nach das en de / wenn er das Reich Gott / und
dem Vat ter ube rant wor ten wirdt / wenn er auff he ben wirdt al le herr schafft /
und al le Ob rig keit / unnd Ge walt. Er muß aber herr schen biß daß er al le sei ‐
ne fein de un ter sei ne füs se le ge. Der letz te feind / der auff ge ho ben wirdt /
der ist der Tod. 
Phil. 2.9. Dar umb hat ihn auch Gott er hö het / und hat ihm ei nen na men ge ‐
ge ben der uber al le na men ist. Daß in dem na men Je su sich beu gen sol len
al le der knie / die im Him mel / und auff der Er den / und un ter der Er den
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seind / und al le Zun gen be ken nen sol len / daß Je sus Chris tus der Herr sey /
zur eh re Got tes des vat ters.

VI,
Erst lich in der höchs ten voll kom men heit / und wür de der Per son des Mit lers
auch nach der an ge nom me nen Mensch li chen Na tur / daß er auch in unnd
nach die ser mir un auß sprech li chen ga ben / Hoch heit / Mai e stät / und se lig ‐
keit ge zie ret / und er hö het ist / weit uber al le Fürs ten thumb / ge walt / macht
/ herr schafft / etc. und ist ihm al les un ter sei ne füs se gethan / daß er sey das
haupt der Ge mei ne o/ dar durch der Vat ter al les re gie ret p / doch oh ne ab til ‐
gung / oder ver mi schung der Na tu ren / und de ren we sent li chen ei gen schaff ‐
ten / auch in der Herr lig keit / die zwar sei nem Fleisch die un s ter b lig keit ge ‐
bracht / aber die Na tur nicht zer stö ret q.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

o
Eph. 1.20.21. Und hat ihn ge setzt zu sei ner Rech ten im Him mel hoch uber
al le Fürs ten thumb / etc. et su pra.
p
Ioh. 5.22. Der Vat ter rich tet nie mands / son der al les ge rich te hat er dem
Sohn ge ge ben. Act. 17.11. Gott wirdt rich ten den kreis des Erd bo dens mit
ge rech tig keit / durch ei nen Mann / in wel chem ers be schlos sen hat.

q
Au gust epis to la 57 ad Dar dan. Dar umb set ze du es in kei nen zwei fel / es
sey der Mensch Chris tus Je sus jet zund da selbst / von dan nen er kom men
wirdt / und ha be in ge dächt nis / und be hal te trew lich die se Chr sit li che be ‐
kant nis / daß Chris tus auf fer stan den sey von den tod ten / auff ge fah ren gen
Him mel / sit ze zur Rech ten des Vat ters / und nir gend an ders wo / son der von
dan nen her kom men wer de zu rich ten die le ben di gen und die tod ten. Und
wirdt (nach dem zeug nis der En gel) al so kom men / wie man ihn ge se hen
hat / gen Him mel fah ren / das ist / eben in der ge stalt / und sub stantz des
flei sches / dem er ge wiß lich die un s ter b lig keit ge ge ben / die Na tur aber
nicht be nom men hat.

VII.
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Zum an dern / in der herr li chen ver wal tung des pro phe ti schen ho hen pries ter ‐
li chen / und Kö nig li chen ampts des Mit lers / daß er sich nun mehr auch nach
der an ge nom me nen mensch li chen Na tur / im An ge sicht des Vat ters al ler
hei li gen En gel / und se li gen Men schen im Him mel er zei get unnd er klä ret /
als ei nen HER REN und Rich ter der gant zen Welt r / und re gie ret al les im
Him mel unnd auff Er den kräff tig lich s / sam let ihm auß dem Mensch li chen
ge schlecht ein ewi ge Kir che durch sei nen Geist und Wort t / bit tet für sie u /
unnd schüt zet sie durch sei ne Gött li che all macht auff Er den x / biß er sie
von al lem un ge mach unnd feind schafft er lö se / unnd end lich herr li che ma ‐
che im Him mel y.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
r
Act. 2.36. So wis se nun das gantz hauß Is ra el ge wiß / daß Gott die sen Je ‐
sum / den ihr ge creut zi get ha bet / zu ei nem HER REN und Christ ge macht
hat. Act. 5.31. Den hat Gott durch sei ne rech te hand er hö het zu ei nem Fürs ‐
ten / und Hey land / zu ge ben Is ra el bus se und ver ge bung der Sün den. Si he
auch Act. 17.31. Ioh. 5. v. 22.

s
Psal. 110.3. Herr sche mit ten un ter dei nen fein den. 1. Cor. 15.25. Er muß
herr schen / biß daß er al le sei ne fein de un ter sei ne füs se le ge.

t
Eph. 4.11.12. Chris tus hat et li che ge setzt zu Apo steln / et li che aber zu Pro ‐
phe ten / et li che zu Evan ge lis ten / et li che zu Hir ten und Leh rern / etc. Rom.
1.17. Das Evan ge li um ist die krafft Got tes / die da se lig ma chet al le / die
dar an glau ben. marc. 16.21. Und der HERR wircke te mit ih nen / unnd be ‐
kräff ti get das wort durch mit fol gen de zei chen.
u
Rom. 8.34. Chris tus ist zur Rech ten Got tes / und ver tritt uns. Heb. 9.24.
Chris tus ist ein ge gan gen in den Him mel / nun zu er schei nen für dem An ge ‐
sich te Got tes für uns. 1. Ioh. 2.1. Wir ha ben ei nen Für spre cher für uns Je ‐
sum Christ der ge recht ist.

x
Matth. 16. v.28. Die pfor ten der Hel len sol len sie nicht uber welti gen. Ioh.
10.28. Ich ge be mei nen Schaaf fen das ewi ge le ben / und sie wer den nim ‐
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mer mehr umb kom men / und nie mand wirdt sie mir auß mei ner hand reis ‐
sen.

y
Ioh. 17.24. Vat ter / ich wil / daß wo ich bin / auch die seyn / die du mir ge ‐
ge ben hast / daß sie mei ne herr lig keit se hen.
VIII.

Letzt lich / in der voll kom me nen ver eh rung / dienst / und an ru fung z / so
dem er höch ten / und jetzt auch nach sei ner Mensch heit re gie ren den Mit ler
ge bürt / daß er nem lich von En geln / Men schen / und al len Crea tu ren / als
das Haupt / und der HERR al ler din ge er kant / an ge bet tet / und ver eh ret
wirdt / wie ge schri ben ste het: Ihn sol len al le En gel Got tes an bet ten. Item:
Im Na men Je su sol len sich al le die knie die im Him mel / und auff Er den /
und un ter der Er den seyn / bie gen / unnd al le Zun gen be ken nen daß Je sus
Chris tus der HERR sey zur eh ren Got tes des Vat ters.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
z
Act. 9.14. Er hat macht all hie von den Ho hen pries tern zu bin den al le / die
dei nen Na men an ruf fen. 1. Cor. 12. Al len de nen / die an ruf fen den Na men
un sers HER REN Je su Chris ti / an al len ihren unnd un sern or ten. Apoc. 5.9.
Du bist wir dig zu nem men das Buch / unn auff zut hun sei ne Sie gel. Dann du
bist er wür get / und hast uns er kaufft mit dei nem Blut auß al ler ley ge ‐
schlecht und Zun gen / und Volck / und Hei den. Sie he auch Apoc. 4.v.11.
und 5.v.13. und 19.v.5.6.7.

IX.

Dem nach ver werf fen wir die se und der glei chen ir ri ge und un ge reymb te Ge ‐
gen leh ren.

1. Daß die Mensch heit Chris ti bald in der Emp fäng nis / da das
Wort ist Fleisch wor den / zur Rech ten Got tes ge ses sen sey.

2. Daß zur Rech ten Got tes sit zen nichts an ders sey / dann dem Soh ‐
ne Got tes / als der die Rech te Got tes selbst / per sön lich ver ei ni ‐
get wer den.

3. Daß es so viel sey / als gen Him mel fah ren.
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4. Daß es so viel heis se / als / die Mensch li che Na tur sey Gott wor ‐
den.

5. Daß es so viel sey / als / Chris tus nach der Mensch heit er fül le
Him mel und Er den.

er funf f te Ar ti cul.

Von der ewi gen Ver se hung Go� es.
I.

Von der Ver se hung Got tes sol man nit für wit zig for schen oder dis pu tie ren
auß unn nach mensch li cher ver nunf ft: son dern mit forcht und zit tern davon
re den und schwei gen / aß und mit der hei li gen Schrifft / und je der zeit die se
re gul des al ten Leh rers Am bro sii in gu te ach tung neh men: Was Gott hat
wöl len ver bor gen seyn / sol len wir nicht er for schen: was er aber hat of fen ‐
ba ret / das sol len wir nicht ver nei nen / da mit wir nicht in ei nem wi der die
ge bür für wit zig / im an dern ver dam li cher wei se un dan ck bar er fun den wer ‐
den.
II.

Man sol auch die ses wis sen / das durch die Gött li che Ver se hung nicht ver ‐
stan den wer de ein notzwang des Mensch li chen wil lens: son dern die ewi ge
ver ord nung des sen / was gott nach sei ner Barm hert zig keit oder Ge rech tig ‐
keit an ei nem je den Men schen künf f tig thun und be wei sen wol te / wie der
al te Leh rer Ful gen ti us er in nert.

III.
Dann in ge mein und auffs ein fäl tigst davon zu re den / ist die Gött li che Ver ‐
se hung nichts an ders / dan Got tes ewi ger Raht / dar in nen er zu vor bedacht
hat / was er mit dem gant zen Mensch li chen ge schlech te / unnd mit ei nem
je den Men schen be son ders / nach dem Fall Adams / ent we der zur gne di gen
se lig keit / durch den Glau ben an Chris tum / oder zur ge rech ten ver dam nis
von we gen der Sün de / schaf fen und hand len wol te / da mit in je de und al len
sei ne Eh re ge prie sen wür de.

IV.

Et was völ li ger / gründ li cher / unnd mit des hei li gen Geis tes ei ge nen wor ten
wirdt sie al so be schrie ben: daß sie sey Got tes ewi ger a / frey wil li ger b / ge ‐
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rech ter c / un wan del ba rer d / und Hei li ger e / Raht f / oder für satz g / nach
wel chem er ih me von ewig keit her / ehe der Welt grund ge le get war h / auß
dem gant zen gleich ver derb ten / und ver lor nen Mensch li chen ge schlech te i
(als wel ches bald nach sei ner hei li gen Er schaf fung durch an stiff tung des
Teuf fels in die Sün de und den ewi gen Tod ge rah ten wür de k) auß lau te rer
gna de unnd er bar mung l / ein heuff lein zu vor er se hen m / au ße r weh let n / in
das Buch des Le bens ge schri ben o / zur Kinds chafft ge gen ih me selbst p /
unnd zum ewi gen le ben ver ord net hat q / durch Chris tum Je sum r / wel ches
häuff lein er auch / nach sol chem sei nem für satz / in der zeit von an fang der
Welt biß zum en de / durch sein Wort und H. Geist zur er kändt nis sei nes
Sohns Je su Chris ti kräff tig lich be ruf fet s / mit wah rem Glau ben und Be keh ‐
rung des hert zens be ga bet t / recht fer ti get u / und end lich herr lich ma chen
wirdt c: Den an dern hauf fen aber hat er nach sei nem ge rech ten wil len nicht
ver se hen / noch in das Buch des le bens ge schri ben z / son dern als un rei ne
ge fes se zum zorn unnd zu ewi ger straf fe ih rer sün den ver ord net aa / de rer er
sich auch in der zeit nicht er bar met bb / son dern läs set sie in ih rer blind heit
und sün den ste cken / und ewig ver der ben cc: Auff daß er in den au ße r wehl ‐
ten Ge fes sen der Barm hert zig keit den Reicht humb sei ner Gna den: In den
ver worf fe nen ge fes sen des Zorns / die macht sei nes Zorns er wie se dd / und
hie durch zu gleich ein Gne di ger und ein Ge rech ter Rich ter der Welt in al le
ewig keit er ken net und ge prie sen wer de ee.

Zeug nis se der hei li gen Schrifft / und des hei li gen Geis tes ei ge ne wort /
da mit er uns die ewi ge Ver se hung und Gna den wahl Got tes selbst geof ‐
fen ba ret / und uns al so / und nicht an ders / davon zu glau ben und zu re ‐
den ge leh ret hat.
a
Psalm 33.13. Des HER REN Raht be ste het / unnd sei nes hert zens ge dan cken
für unnd für.

b
Ro man. 9.18. Er er bar met sich / wel ches er wil / unnd ver sto cket / wel che
er will. Matth. 20.5. Ha be ich nicht macht zu thun was ich wil mit dem mei ‐
nen? Ie saia 46.11. Mein an schlag be ste het / und ich thue al les / was mir ge ‐
fel let.

c
Dan. 9.14. Der HERR un ser Gott ist ge recht in al len sei nen wer cken / die er
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thut.

d
Pro verb. 9.21. Der raht des HEr ren blei bet ste hen. Si he auch Ie saia 14. vers
24.25. etc. und 46 vers. 11. Ezech. 12.26. Ma lach. 3.6. Rom. 11.29. Heb.
6.17. Ia cob. 1.17.
e
Ie sa. 6.3. Hei lig / hei lig / hei lig ist der Herr Ze ba oth. Psalm 145.17. Der
Herr ist ge recht in al len sei nen we gen / und Hei lig in al len sei nen wer cken.

f
Eph. 1.11. Er wircket al le ding nach dem Raht sei nes Wil lens. Act. 4.28.
Zut hun was dei ne Hand unnd dein Raht zu vor bedacht hat / das ge sche hen
sol te.

g
Ro man. 9.11. Auff daß der für satz Got tes be stün de nach der Wahle. Eph.
1.11. Wir seind zu vor ver ord net zum Erbt heil / nach dem für satz deß / der
al le ding wircket nach dem Raht sei nes Wil lens.
h
Eph. 1.4. Wie er uns er weh let hat durch Chris tum ehe der Welt grund ge le ‐
get war.

i
eph. 2.5. Da wir Tod wa ren in sün den / hat uns Gott sampt Chris to le ben dig
ge macht. Si he auch Rom. 9.21.

k
Si he Gen. cap. 1.2.3.
l
Tit. 1.5. Nicht umb der wer cke wil len der ge rech tig keit / die wir gethan het ‐
ten / son dern nach sei ner Barm her zig keit. Si he auch Rom. 9.v.11.12. Deut.
7.v.7.8.

m
Rom. 8.29. Wel che er zu vor ver se hen hat / die hat er auch ver ord net / etc.

n
Matth. 22.14. Viel seind be ruf fen / aber we nig seind au ße r weh let. Ephes.
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1.4. Wie er uns er weh let hat / durch den sel ben etc.

o
Phi lip pens. 4.3. Wel cher Na men seind in dem Buch des Le bens. Da ni el
22.1. Zu der sel bi gen zeit wirdt dein Volck er ret tet wer den / al le die im Buch
ge schrie ben ste hen. Lu ca 10.20. Freu wet euch aber / daß ew re Na men im
Him mel ge schri ben seind. Apo cal. 20.12. Und ein an der Buch ward auff ‐
gethan / wel ches ist des Le bens. Apo cal. 21.26. Und wirdt nicht hin ein ge ‐
hen ir gend ein ge mei nes / und das da gre wel thut und lü gen: son dern die ge ‐
schrie ben seind in dem Buch des Lambs. Si he auch von dem Buch des Le ‐
bens: Ex od. 32.32. Psal. 69.29. Psal. 139.16. Ezech. 13.9. Apoc. 3.5 und
20.15.
p
Eph. 1.5. Und hat uns ver ord net zur Kinds chafft ge gen ihm selbst durch Je ‐
sum Christ.

q
Act. 13.42. Und wur den gläu big / wie viel ih rer zum ewi gen Le ben ver ord ‐
net wa ren.

r
Eph. 1.5. Durch Je sum Christ.
s
Rom. 8.30. Wel che er ver ord net hat / die hat er auch be ruf fen.

t
Matth. 13.11. Euch ist ge ge ben / daß ihr das ge heim nis des Him mel reichs
ver ne met. Si he auch Matth. 11.25. Eph. 1.4. Daß wir sol ten seyn hei lig /
etc. Act. 13.28. Tit. 11.

u
Rom. 8.30. Wel che er be ruf fen hat / die hat er auch ge recht ge macht.
x
Rom. 8.30. Welch er aber hat ge recht ge macht / die hat er auch herr lich ge ‐
macht.

y
Matth. 22.14. We nig seind au ße r weh let. Rom. 11.7. Die wahl er lan get es /
die an dern seind ver sto cket.
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z
Apo cal. 20.15. So je mand nicht ward er fun den ge schrie ben in dem Buch
des Le bens / der ward ge wof fen in den fe w ri gen Pful. Apo cal. 17.8. De rer
Na men nicht ge schrie ben seind in dem Le ben di gen Buch des Lambs / etc.

aa
Rom. 9.22. Er hat mit gros ser ge dult ge tra gen die ge fes se des Zorns / die da
zu ge rich tet seyn zur ver dam nis. Matt. 25.41. Ge het hin ihr ver fluch ten in
das ewi ge fe wer / das be rei tet ist dem Teuf fel unnd sei nen En geln. Pro verb.
16.4. Der HERR ma chet al les umb sei net wil len / auch den Gott lo sen zum
bö sen ta ge. Iu da v.4. Es seind et li che Men schen ne ben eyn ge schli chen von
de nen vor zei ten ge schri ben ist zu sol cher straf fe. No ta. Ei gent lich lau tet
der Text auff Teutsch al so: Die von lan ges her ver schrie ben oder ver ban net
seind zu sol chem Urt heil: wie es auch der al te La tei ni sche Text hat: Qui
olim pras crip ti sunt in hoe iu di ci um. Si he 2. Pet. 2.3. da hin S. Ju das ge se ‐
hen.
bb
Rom. 9.13. Er er bar met sich / wel ches er wil / und ver sto cket / wel chen er
wil / Psal. 59.6. Ie rem. 13.14. etc.

cc
Psal. 31.13. Ich ha be sie ge las sen in ihres hert zen dun ckel / daß sie wan deln
nach irem Raht. Act. 14.16. gott hat in ver gan ge nen zei ten al le Hei den wan ‐
deln las sen in ihren we gen. Rom. 1.v. 24.26.28. DAr umb hat sie Gott da hin
ge ge ben in ih rer hert zen ge lüs te / in schänd li che lüs te / in ver kehr ten sinn /
zu thun ei tel las ter.

dd
Rom. 9.v. 22.23. Da Gott wol te zorn er zei gen / und kund thun sei ne macht /
hat er mit gros ser ge dult ge tra gen die ge fes se des zorns / die da zu ge rich tet
seind zur ver dam nis: Auff daß er kundt the te den Reicht humb sei ner Herr ‐
lig keit an den ge fes sen der Barm hert zig keit / die er be rei tet hat zur Her lig ‐
keit. Item / Rom. 9.17. Ex od. 9.16. Prov. 16.4. etc.
ee
Psal. 145.7. Daß man prei se dei ne gros se Gü te / unnd dei ne ge rech tig keit
rüh me. Psal. 75.8. Gott ist Rich ter / der die sen ni d ri get / und je nen er hö het.

V.
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Daß ein sol che Ver se hung Got tes sey / mag uber so viel fal ti ge kla re
zeugnüs se der H. Schrifft / umb so viel we ni ger in zwey fel ge zo gen wer den
/ weiln Gott selbst ein sol che son de rung ut ner den Men schen je der zeit von
an be ginn her ge ma chet hat / unnd noch ma chet / daß er et li cher sich er bar ‐
met / an de re ver sto cket: et li che er leuch tet / an de re ver blen det: et li che zur
bus se be ruf fet / an de re nicht be ruf fet: et li chen den glau ben gi bet / den an de ‐
ren nicht gi bet: Abel wird an ge nom men / Kain ver stos sen Gen. 4. Sem
behelt den se gen / Cham wird ver flu chet Gen. 9. unn 10. Abra ham wird auß
Ur be ruf fen / an de re wer den ver las sen: Gen. 12.1. Is ra el wird der er be / Is ‐
ma el auß ge stos sen. Gen. 21.10. Ja cob wird ge lie bet / Esaw ge has set Rom.
9.13. Pe trus wird nach dem fall mit gna den an ge se hen / Ju das in der ver ‐
zweyf lung ge las sen. Matth. 27. Und wird in sum ma biß zum En de al so ge ‐
hen / wie Chris tus weis sa get: Zwen wer den auff dem fel de sein: Zwo auff
ei ner Müh le mah len: Zwey auff ei nem bet te lie gen / ei nes wird an ge nom ‐
men / daß an de re ver las sen wer den. Matth. 24.40. ord net nu die ses al les
Gott al so / so hat er es ge wiß lich al so zu ord nen von ewig keit be schlos sen.
Denn Gott seind al le sei ne werck be wust von der welt her und ist bey ih me
kei ne ver en de rung. Dar umb was er it zund thut in der zeit / daß hat er zu
thun / und al so zut hun / wie er es ithund thut / von ewig keit her un wan del ‐
bar lich be schlos sen wie der Pro phet spricht: Der HERR Ze ba oth hats be ‐
schlos sen / wer wils weh ren?

VI.
So ist der we gen die Ver se hung nicht we ni ger ge wiß / als ge wiß Got Gott ist
/ und wer sie ver nei net / straf fet nicht al lein Lü gen die gant ze H. Schrifft:
Son dern ver nei net Gott selbst. Denn wol len wir / spricht D. Lu ther / die
weiß heit unnd krafft Got te neh men / daß er nie mand sol von ewig keit er ‐
weh let ha ben / So wirdt auß GOtt nichts an ders / dann ein Göt ze / oder ein
sol cher un bes ten di ger Gott / wie die Hey den vom Glück oder For tun ge redt
ha ben / durch wel ches al les ge schieht oh ne ge wis sen Rah tun für satz / dar ‐
nach es fel let / und ei nem je den ger ht. Und wer den auch sa gen müs sen / daß
die Men schen se lig wer den / und ver dampt wer den oh ne Got tes wis sen
nach dem er nicht durch die ge wis se er weh lung ge schei den hat die je ni gen /
so se lig und ver dampt wer den / Son dern hat nur al len in ge mein an ge bot ten
sei ne ge lin dig keit / durch wel che er sie dul det und sei ne gü te / da durch er
sie steu pet und straf fet / und ih nen heim ge stel let / wel che wöl le se lig wer ‐
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den / oder ver dampt wer den: Und er ist vil leicht ins Mo ren land zur zech ge ‐
zo gen / wie Home rus vom Iu pi ter schrei bet. Die ses seind D. Lu thers wort.

VII.
Ur sa che / die Gott von ewig keit be wo gen / auß dem verl ohr nen mensch li ‐
chen Ge schlech te zu er weh len / und zum ewi gen le ben zu ver ord nen durch
Chris tum / die er er weh let und ver ord net hat / ist kei ne an de re in sei nem
Raht zu su chen / dann die ihn auch itzt in der zeit / laut sei nes geof fen ba re ‐
ten Worts / be we get / den au ße r wel ten und ver ord ne ten den glau ben und das
ewi ge le ben zu schen cken. Nem lich / al lein daß wol ge fal len sei nes wil lens /
und sei ne un auß sprech li che er bar mung uber sie in Chris to Je su ff: und mit
nich ten ih re zu vor er se he ne oder ge gen wer ti ge hey lig keit unnd wer cke gg.
Denn sie wah ren al le gleich arg / unn zu gu ten wer cken un tüch tig hh / es
wircke te dann sol che Gott in ih nen / dar umb / das er sie ver se hen und ver ‐
ord net hat ii.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

ff
Rom. 9.18 Er er bar met sich wel ches er wil. Eph. 1.5. Er hat uns ver ord net
zur Kinds chafft ge gen ihm selbst durch Je sum Christ / nach dem wol ge fal ‐
len sei nes wil lens. Matth. 11.20. Ja Vat ter / denn es ist al so wol ge fäl lig ge ‐
we sen für dir.
gg
1. Ioh. 4.10. Dar in nen ste het die Lie be Got tes / nicht daß wir Gott ge lie bet
ha ben / son dern daß er uns ge lie bet hatt. Ioh. 15.6. Ihr ha bet mich nicht er ‐
weh let / son dern ich ha be euch er weh let. Rom. 9.11. Nicht auß ver dienst
der wer cke / son dern auß Gna den des Be ruf fers. Tit. 3.5. Nicht umb der
wer cke wil len der ge rech tig keit die wir gethan hat ten / son dern nach sei ner
Barm hert zig keit / mach te er uns se lig. Si he auch Eph. 1.4. Deut. 7.7.

hh
Ephes. 2.3. Wir wa ren auch kin der des Zorns / von Na tur / gleich wie auch
die an dern. Matt. 7.8. Ein fau ler baum kan nicht gu te früch te brin gen.

ii
Nicht daß wir tüch tig seind von uns selbst et was zu ge den cken als auß uns
selbst: Son dern daß wir tüch tig seind / ist von Gott. Si he auch Eph. 1.4.
Rom. 8.30.
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VIII.

Ur sa che / war um Gott nicht al le er weh let / oder al le ver las sen / son dern et li ‐
che un war umb er die se viel mehr als je ne: Ja cob Pe trum und Pau lum viel ‐
mehr / als Esau / Ju dam / Si mon den Zau be rer / etc. er weh let. Ist aber mal
kei ne an de re in sei nem Raht zu su chen / dann die im wort geof fen ba ret ist /
war umb er in der zeit nicht al le be ruf fet oder nicht be ruf fet: be keh ret oder
nicht be keh ret / und war umb er die se viel mehr als je ne / be ruf fet und be ‐
keh ret. Nem lich / daß gne di ge und ge rech te wolgeffal len sei nes wil lens kk.
Unn mit nich ten der Men schen zu vor er se he ne un gleich heit / wir dig keit
unnd un wir dig keit: als het er zu vor ge se hen / daß die se bes ser unnd frö mer
in sich sein wür den dann je ne. Denn er sa he al le in glei cher ver terb nuß: und
het te wir dig keit hal b en kei nen er weh len un wir dig keit hal b en al le ver stos sen
sol len ll. Ur sa che sol ches wol ge fal lens und wil lens set zet S. Pau lus die er ‐
zey gung der barm hert zig keit unn deß zorns Got tes mm War umb es aber
Gott ge fal len al so unnd nicht an der se / Barm hert zig keit unn Zorn zu er zei ‐
gen / das ist der tief fe un er forsch li che Ab grund der Weiß heit Got tes / dar ‐
über man an bet ten / unnd seuff zen sol mit dem Apo stel O al titu do nn. Die
ur sa che kann ver bor gen seyn / un ge recht kann sie nicht seyn / spricht Au ‐
gus ti nus oo.
Zeugnüs se der H. Schrifft.

kk
Matth. 11.25.26. Ich prei se dich Vat ter und HERR Him mels und der Er den /
daß du sol ches den wei sen unnd klu gen ver bor gen hast / und hast es den un ‐
mün di gen geof fen ba ret. Ja Vat ter / denn es ist al so wol ge fäl lig ge we sen für
dir. Si he auch Eph. 1. v. 5.9.

ll
Rom. 9.1. Ehe die kin der ge bo ren wa ren / und we der gu tes noch bö ses
gethan hat ten / auff daß der für satz Got tes be stün de nach der Wohl etc.
mm
Rom. 9.22. Da Gott wol te zorn er zei gen / und kundt thun sei ne Macht / hat
er mit gros ser ge dult ge tra gen die Ge fes se des Zorns / die da zu ge rich tet
seind zur ver dam nis. Auff daß er kund the te den Reicht humb sei ner Herr lig ‐
keit an den ge fes sen der Barm hert zig keit / die er be rei tet hat zur Herr lig keit.
Si he auch ibid. c. 17. Prov. 16.4.
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nn
Rom. 11.23. O welch ei ne Tief fe des Reicht humbs / bey de der weiß heit und
er känt nis Got tes. Wie gar un be greiff lich seind sei ne Ge rich te / und un er ‐
forsch lich seind sei ne We ge / etc.

oo
Au gust ad Paul epist. 59. Cur alit ad pra de sti na ti o nem per ti neant, alit non
per ti neant: oc cul ta cau sa es se ptest, in iu staes se non po test. Das ist / War ‐
umb et li che ver se hen seyn die an de re nicht / kan die ur sa che wol ver bor gen
seyn / un ge recht kan sie nicht seyn.
IX.

Ura che aber / war umb Gott die nicht er weh le te / als un sau be re ge fes se /
zum zorn unn straf fe der ver damnus ver ord net hat oo / ist eben mäs sig kei ne
an de re / dann dar umb er sie auch jetzt und in ewig keit (laut sei nes Ge set zes
und Evan ge li ons) straf fet und ver dam met: Nem lich / in Gott / sein ge rech ter
zorn wie der die Sün de pp: in den ver stos se nen ih re sün de / boß heit unnd
un glau be qq. Dann wie Gott / ver mög sei ner ge rech tig keit nie mands straf fet
/ oh ne al lein umb der sün de wil len rr: Al so hat er nie mads zur straf fe ver ‐
ord net / oh ne al lein umb der sün de wil len.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
oo
Prov. 16.4. Gott ma chet al les umb sein selbs wil len / Auch der gott lo sen
zum bö sen ta ge. Si he auch Rom. 9.22. Matth. 25.41. Iu da v. 4.

pp
Psal. 90.7. Das ma chet dein Zorn / daß wir so ver ge hen / etc. Psal. 5.6. Du
bist feind al len ubelt hä tern.

qq
Eph. 5.6. Umb die ser wil len kompt der zorn Got tes uber die kin der des un ‐
glau bens.
rr
Ezech. 18.4. Wel che Seel sün di get / die sol ster ben.

X.
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Ist der hal ben in Got tes Ver se hung nichts un ge rechts / son dern lau ter gna de
und ge rech tig keit. Denn auß gna den schen cket er die schuld den Au ße r ‐
wehl ten / von de nen er sie wol fo dern kün te: und nach ge rech tig keit fo dert
er sie von den ver stos se nen / de nen er sie zu schen cken nicht war ver bun ‐
den ss. Ja ge recht we re er (spricht Au gus ti nus) wenn er gleich bey de straf ‐
fe te tt. Denn er fin det bey de in glei cher ver derb nuß. Dar umb we der die / so
verd dam met wer den / ur sach ha ben zu kla gen / als het ten sie die straf fe
nicht ver die net: noch die / so ge recht ge macht wer den / mit war heit sich
kön nen rüh men / als het ten sie die gna de ver die net uu.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
ss
Matth. 20.v.13.15. Mein freund / ich thue dir nicht un recht / etc. Oder ha be
ich nicht macht zut hun was ich wil / mit dem mei nen? Rom. 11.35. Wer hat
ihm et was zu vor ge ge ben / daß ih me werd wi der ver gol ten?

tt
Au gust. de bo no Per seu. cap. 8. Cum ius tus es set, eti am si vi rum que pu ni ret:
qui li be ra tur, ha bet vin de gra ti as agat: qui damna tur, non ha bet quod re pre ‐
hen dat.

uu
Am bro si us lib. 2. cap. 1 de voc gent. Nec damna ti ius ta que ri mo nia, nec iu ‐
sti fi ca ti ver ax est ar ro gan tia: si ve lit te di cat, non me ruis se se panam: ve lis te
as se rat: me ruis se se gra ti am.
XI.

Auß der Ver se hung Got tes / spricht D. Lu ther / fleus set es ur sprüng lich her /
wer gläu ben oder nicht gläu ben sol le: von Sün de loß oder nicht loß wer den
kan. Denn in den ver ord ne ten zum le ben wircket sie be ruff / bus se / glau ben
/ ge rech tig keit / trost und herr lig keit xx: In den ver ord ne ten zur ver damnuß
wircket sie nicht / son dern fin det Sün de / un glau ben / un ge rech tig keit / ver ‐
zweyf lung und schmach: sie wircket aber in vie len ge rech te ver sto ckung yy,
in al len ewi ge ver las sung / und ver sto s sung von Got tes an ge sicht zz.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
xx
Rom. 8. v.29.30. Wel che er zu vor ver se hen hat / die hat er auch ver ord net /
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be ruf fen / ge recht ge macht / herr lich ge macht Act. 13.48. Und es wur den
gläu big / wie viel ih rer zum ewi gen le ben ver ord net wa ren

yy
Rom. 9.18. Er ver sto cket wel chen er wil. Rom. 13.7. Die wahl er lan get es /
die an dern seind ver stockt / wie ge schri ben ste het: Gott hat ih nen ge ge ben
ei nen er bit ter ten Geist / Au gen daß sie nit se hen / und oh ren daß sie nicht
hö ren
zz
Ie rem. 16.5. Ich ha be mei nen frie den von die sem Volck weg ge nom men /
spricht der Her sampt mei ner gna de und barm hert zig keit / etc. Matth. 23.38.
Si he / ewer Hauß sol euch wüs te ge las sen wer den. Matth. 25.41. Ge het hin
von mir / ihr ver fluch ten / in das ewi ge Fe wer / das be reit ist dem Teuf fel /
und sei nen En geln.

XII.

Wel che nu Gott in Chris to zum le ben ver ord net hat / die be ruf fet er auch ge ‐
wiß und un wan del bar zum glau ben / ma chet sie ge recht / und herr lich a.
Dar umb ist es un mög lich / daß die au ße r wehl ten sol ten verl oh ren / unnd
auß dem buch deß Le bens ge til get wer den b. Denn wird ei ner auß ih nen
(spricht Au gus ti nus) verl oh ren / so wird Gott be tro gen. Es wird aber kei ner
auß ih nen verl oh ren / den Gott wird nicht be tro gen. Und wird ei ner auß ih ‐
nen verl oh ren / so wird Gott durch Mensch li che boß heit uber wun den. Es
wird aber kei ner auß ih nen verl oh ren / den Gott wird durch kein ding uber ‐
wun den. Die an dern / so von Gott ver las sen / unnd ih nen selbst ge las sen
wer den / ver der ben auch ge wiß unnd un wan del bar lich. Dann ein fau ler
Baum kann nicht gu te früch te brin gen. Matth. 7.18.
Zeugnüs se der H. Schrifft /

a
Rom. 8.v.7.29.30. Wel che er zu vor ver se hen hatt / die hatt er auch be ruf fen
/ ge recht ge macht / herr lich ge macht.

b
Matth. 24.14. Wenn es mög lich we re / wür den auch die au ße r wehl ten in irr ‐
thumb ver füh ret. Ioh. 10.28. Ich ge be mei nen Schaaf fen das ewi ge le ben /
und nie mand wirdt sie mir auß mei ner hand reis sen. Apoc. 3.5. Wer uber ‐
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win det / der sol mit weis sen klei dern an ge legt wer den / Und ich wer de sei ‐
nen Na men nicht auß til gen auß dem Buch des Le bens.

XIII.
Den Heuch lern zwar und Fein den dre wet die Schrifft c sie sol len ge til get
wer den auß dem Buch der le ben di gen: Nicht das sie dar in ne ge schrie ben
seyen (denn es ste het da bey: Daß sie mit den ge rech ten nicht an ge schrie ben
wer den) Son dern die weil sie den schein / und den ruhm ha ben / als we ren
sie ge schrie ben. Denn wir sol len dies (spricht Au gus ti nus) nicht al so ver ste ‐
hen / als wann Gott je mands in daß Buch deß Le bens ein schrei be / und le ‐
sche ihn wie der umb auß. Hat ein Mensch ge sagt: Was ich ge schrie ben ha be
/ daß ha be ich ge schrie ben / von dem Ti tul / der ge schrie ben war: Ein Kö nig
der Ju den: sol te dann Gott je mand schrei ben / unnd auß le schen?

Zeugnüs se der H. Schrifft.

c
Psal. 69.29. Til ge sie auß dem Buch der Le ben di gen / daß sie mit den Ge ‐
rech ten nicht eyn ge schrie ben wer den.
XIV.

Daß ein ge wis se an zahl sey der Au ße r wehl ten d / Und daß we ni ger seind
der Au ße r wehl ten / dann der ver worf fe nen: zeu get klar die H. Schrifft e /
und las set uns lei der die täg li che er fah rung dar an nicht zwei feln f.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
d
Ioh. 13.18. Ich weiß wel che ich er weh let ha be 2. Tim. 2.19. Der fes te grund
Got tes be ste het / und hat die sen Sie gel: Gott ken net sie sei nen.

e
Matth. 2.14. Viel seind be ruf fen aber we nig seind au ße r weh let.

f
Matth. 7.13. Die Pfort ist weit / und der weg ist breit / der zur ver dam nis ab ‐
füh ret / und ihr seind viel die dar auff wan deln.
XV.

Un se re Ver se hung und Wahl zu er for schen / dürf fen wir nicht in den ge hei ‐
men Raht Got tes stei gen: den sol che für wit zi ge er for scher der Mai e stät /
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spricht D. Lu ther / die von oben an he ben / den ab grund Gött li cher Ver se ‐
hung zu er for schen / stürt zen sich selbs / daß sie ent we der ver za gen / oder
sich in die freye schant ze schla gen: Son dern sol len an se hen un sern be ruff g
/ uns selbs ver su chen / ob wir im glau ben seyen / und uns selbs prü fen / ob
Je sus Chris tus in uns woh ne h. Denn die ses seind ge wis se und ei gent li che
früch te der ewi gen gna den wahl / und ei ge ne ga ben der Au ße r wehl ten: als /
kreff ti ger be ruff durchs Evan ge li um zur bus se i / wah rer glau be an Chris ‐
tum k / ne wer ge hor sam l / frie de mit Gott m / zeug nuß deß Geists Got tes
im hert zen von un se rer Kinds chafft n. Prü fen wir die se in uns oder in an ‐
dern / so ha ben wir kund schafft un se rer und an de rer er weh lung. Und zwar
von un se rer er weh lung urt hei len wir ca no ne fi dei / nach er for de rung deß
glau bens / der nim mer be tro gen wird / noch feh let: Aber von an de rer / ca ‐
no ne cha ri ta tis, nach er for de rung Christ li cher lie be / die et wa be tro gen wird
und feh let / wie D. Lu ther davon schrei bet o.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
g
1. Cor. 1.26. Se het an / lie ben brü der / ewren be ruff.

h
2. Cor. 13.5. Ver su chet euch selbs / ob ihr im Glau ben seyt. Prü fet euch
selbs / Oder er ken net ir euch selbs nit / daß Je sus Chris tus in euch ist? Es
sey denn / daß ir un tüch tig seyt.

i
Rom. 8.30. Wel che er ver ord net hat / die hat er auch be ruf fen. 1. Thess.
1.v.4.5. Lie ben br dr / wir wis sen / daß ihr au ße r weh let seyt. Denn un ser
Evan ge li um ist bey euch ge we sen nicht al lein im Wort / son dern bei de in
der krafft und in dem H. Geis te / unnd in gros ser ge wiß heit.
k
Tit. 1.1. Ein Apo stel nach dem Glau ben der au ße r wehl ten Got tes. 2. Thess.
3.2. Der Glau be ist nicht je der manns ding. Act. 13.43. Und es wur den gläu ‐
big / wie viel ih rer zum ewi gen le ben ver ord net wa ren.

l
Eph. 1.4. Er hat uns er weh let / daß wir sol ten seyn hei lig unnd un sträff lich
in der lie be für ih me. 1. Pe tr. 1.2. Den au ße r wehl ten frembd lin gen auß der
ver heis sung Got tes durch die Hei li gung des Geis tes zu dem ge hor sam / etc.
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2. Pe tr. 1.10. Dar umb lie ben Brü der / thut des to mehr fleiß ewren Be ruff
und er weh lung fest zu ma chen durch gu te werck

m
Rom. 5.1. Nach dem wir ge recht wor den seind durch den Glau ben / ha ben
wir frie de mti Gott.
n
Rom. 2.v.14.16. Wel che der Geist Got tes trei bet / die seind kin der Got tes /
etc. Der sel bi ge Geist gibt zeug nis un serm Geist / daß wir Kin der Got tes
seind.

o
Lu ther, de Ser vo ar bit cap. 61. Ich wil sie wol für Hei li gen hal ten und ach ‐
ten / und auch die Kir che nen nen / ja (Ca non cha ri ta tio non ano ne fi dei) auß
er for de rung Christ li cher Lie be / nicht auß dem Glau ben. Denn das ist die
Lie be / daß ich mich deß bes ten zu je der mann ver se he. Denn die Lie be ge ‐
den cket nichts ar ges / glau bet al les / etc. 1. Cor. 13. Daß ich mich al les gu ‐
ten zu dem Nechs ten ver mut te. So nen net nu wol die Lie be ei nen je dern /
der da ge taufft ist / Hei lig / und ist nicht gros se ge fahr / wenn sie gleich ir ‐
ret. Denn die Lie be wirdt offt be tro gen / und ist ih re art / daß sie je der manns
Die ne rin / und ei ne be rei te Magd sey / und sich der bö sen und gu ten /
danck ba ren und un dan ck ba ren / glau bi gen und un gläu bi gen / ge nies sen las ‐
se / wenn sie ih rer schon miß brau chen. Der Glau be aber helt nie mand für
ge wiß für Hei lig / er ha be denn da zu Got tes urt heil und Wort. Denn der
Glau be muß auff ein ge wiß ding ba wen / unnd kann nicht un ge wiß seyn.
Der hal ben wie wol wir uns al le ut ner ein an der für Hei lig sol len ach ten auß
der Lie be / so sol man doch nie mand für ge wiß Hei lig hal ten / als sey es ein
Ar ti cul des Glau bens.

XVI.
Die se Lehr von der Ver se hung Got tes ist hoch von nö ten / daß sie in der Kir ‐
chen er hal ten wer de / umb der eh re Got tes / und umb un sers trosts wil len /
da mit nem lich für eins / al ler rhum un sers Glau bens / recht fer ti gung / und
ewi gen heils / nicht uns und un serm freyen wil len / tu gend oder kräff ten /
son dern al lei ne GOt te und sei ner ewi gen gne di gen er bar mung zu ge schrie ‐
ben wer de. Denn es ist un mög lich / daß die Lehr von der recht fer ti gung deß
glau bens recht ver stan den und er hal ten wer den mö ge / wo nicht zu gleich
die Lehr von der gött li chen Ver se hung und Gna den wahl recht ver stan den /
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und in den Evan ge li schen Kir chen un ver ruckt blei bet / da nem lich nicht nur
die se lig keit un die recht fer ti gung deß glau bens / son dern auch der Glau be
selbst ein lau ter gna den ge schenck Got tes / und ein ef fect der Ver se hung sey
/ dar in nen Gott uns / da wir nicht bes ser wa ren noch sein wür den / dann an ‐
de re / an de ren auß er bar mung hat für ge zo gen p. Sons ten da der glau be zum
theil oder gantz von uns selbst her kom men sol te müs te die recht fer ti gung
deß glau bens oh ne werck als bald uber ei nen hauf fen fal len. Und die ses ist
die rech te Schul der Christ li chen De mut / auff da dß sich kein fleisch wie der
Gott rüh me q. Fürs an der / da mit wir ge wiß seyen / gleich wie der Glau be
und die Se lig keit nicht auß uns ist / al so ste he sie auch nicht auff un sern
kräff ten / son dern ha be ihren grund in der ewi gen un wan del ba ren Ver se ‐
hung Got tes / und sey hier umb nicht un ge wiß / son dern gantz ge wiß unnd
un wan del bar / es fech te der Teuf fel dda wie der wie er wöl le r: Wel ches auch
D. Lu ther mit die sen wor ten schrei bet: Die Leh re von der Ver se hung ist
aufs al ler höchs te noht. Denn wir seind so schwach unnd un ge wiß / das wen
es bey uns stun de / wür de frey lich kein Mensch se lig. Der Teu fel wür de sie
ge wiß lich al le uber wäl ti gen. Aber nun Gott ge wiß ist / daß im sei ne Ver se ‐
hung nicht feh let / noch je mand im weh ren kann / ha ben wir hoch hoff nung
wie der die sün de.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
p
Eph. 2.v.1.3. Wir wa ren tod in uber tret tung und sün de: und wa ren auch Kin ‐
der des zorns von Na tur / gleich wie auch die an dern. 1. Cor. 4.7. Wer hat
dich für ge zo gen? Was ha stu aber daß du nicht emp fan gen hast? So du es
aber emp fan gen hast / was rüh me stu dich denn / als der es nicht emp fan gen
het te?

q
1. Cor. 1.29. Auff daß sich kein fleisch für ihm rüh me. Si he auch 1. Cor.
4.7. und Rom. 3.19.

r
Ioh. 10.23. Ich ge be mei nen Schaaf fen das ewi ge le ben / unnd nie mand
wirdt sie mir auß mei nen hän den reis sen / etc. Si he auch Matth. 24.24. Luc.
22.32. 2.Tim. 2.19. 1. Pe tr.v.4.5.
XVII.
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Da ge gen ver werf fen wir fol gen de und der glei chen als dem Christ li chen
Glau ben und Trost un ge mäs se / hoch scheid li che / läs ter li che / unnd ih nen
selbst wie der wer ti ge Pe lagia ni sche Opi ni o nen und re den.

1. Daß kei ne ewi ge Ver se hung Got tes sey.
2. Daß al le Men schen er weh let seyen / und da zu erst nach dem fall

Adams / wie ein feind die ser Lehr ge schrie ben. The si. 1001.

3. Daß S. Pau lus Ephes. 1.4. leh re: Gott ha be al le Men schen in
Chris to er weh let / ehe der welt grund ge le get war: wie eben der ‐
sel be / dem Text und ih me selbst zu wie der schrei bet. The si. III.

4. Daß kein Spe ci al oder son der ba re Er weh lung sey / so viel GOtt
an lan get / son dern al lein / so viel die Men schen an lan get / wel ‐
che die all ge mei ne gnad an neh men / das ist so viel / Nicht Gott /
son dern wir Men schen selbst er weh len uns The si. 735.

5. Daß et li che für den an dern au ße r weh let heis sen nur propter
even tum (we gen deß un be schaf fe nen auß gangs) die weil sie sich
bes ser / den an de re in die sach schi cken: gleich wie man pur ge ‐
leu tert Golt nen net / au ße r weh let Golt: und schön wet ter / au ße r ‐
weh let wet ter.

6. Daß Gott un ge recht / grau sam / Ty ran nisch / scha den fro / nei ‐
disch / ein ur sa cher der Sün den und deß Mensch li chen verter ‐
bens we re / wann er et li che er weh let / an de re nicht er weh let het ‐
te.

7. Daß un ser glau be die ur sa che / unn nicht ein ef fect oder frucht
sey un se rer er weh lung: Das heis set so viel / Gott ha be uns er ‐
weh let umb un sers glau bens wil len.

8. Daß die Ver se hung wan del bar sey / viel Au ße r wehl te verl oh ren /
und die Schaf fe Chris ti auß sei nen hen den ge ris sen wer den.

9. Daß bey Gott kei ne ge wis se an zahl sey der Au ße r wehl ten.

10. Daß die Lehr von der Ver se hung ent we der Ruch lo sig keit / oder
Ver zwei fe lung brin ge / und der hal ben nicht sol le ge leh ret we den.

Der sechs te Ar � cul
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Vom Glau ben / und von der Per seu er an �a Sanc torum / oder Be har rung der
Hey li gen im Glau ben.
I.

Wir glau ben / daß der Glau be an Chris tum sey ein ga be Got tes a. Und nicht
ein ge mei ne ga be / wie speiß / tranck / gu te lufft / ge sund heit / etc. die al len
Men schen zu gleich wie der fah re b / Son dern ein be son de re ga be / ein frucht
der ewi gen Ver se hung Got tes c / und der we gen der Au ße r wehl ten ei gen d:
so wol den an fang / als das zu ne men be lan gend e: Wie von dem al ten Leh ‐
rer Am bro sio recht ge sa get ist. De us in iti o rum fi dei in cre me ntio, lar gi tor est
/ das ist: Gott gibt und wirckt bey de den an fang unnd daß zu ne men deß
Glau bens f. Und D. Lu ther schrei bet in mehr er mel ter Vor re de uber die Rö ‐
mer. Auß der ewi gen ver se hung Got tes fleußt es ur sprüng lich her / wer
gläu ben oder nit gläu ben soll / von Sün den loß oder nicht loß wer den kann /
da mit es je gar auß un sern hän den ge nom men / und al lein in Got tes hand
ge stel let sey / daß wir from wer den.
Zeugnüs se der H. Schrifft.

a
Ioh. 6.29. Das ist Got tes werck / daß ihr an den glau bet / den er ge sandt hat.
Gal. 5.25. Die frucht des Geis tes ist Glau be / etc. Si he auch Ephes. 2.8.
Phil. 1.29.

b
2. Thess. 3.2. Der Glau be ist nicht ie der mans ding.
c
Act. 15.48. Un es wur den gläu big wie vil ih rer zum ewi gen le ben ver ord net
wa ren.

d
Tit. 1.1. Nach dem glau ben der au ße r wehl ten Got tes.

e
Phil.2.13. Gott ists / de dr in euch wircket / das wöl len und das voll brin gen /
nach sei nem wol ge fal len. Phil. 1.6. Der in euch an ge fan gen hat das gu te
werck / der wirdts auch voll füh ren biß an den tag Je su Chris ti.
f
Am bros. de vo cat. omn.gen.lib. 2.cap.1.
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II.

Eben ein sol che ga be GOt tes / die al lein und al len Au ße r weh le ten ge wiß lich
ge ge ben wird / ist auch die Per seu er an tia oder Be har rung im glau ben biß
ans en de / oh ne wel che nie mands kann se lig wer den / wie ge schrie ben ste ‐
het: Wer be har ret biß ans en de / der wird se lig. Matth. 24.13.
III.

Den Gott hat sie ih nen ver heis sen / da er spricht durch den Pro phe ten: Ich
wil mei ne furcht in ihr hertz ge ben / daß sie von mir nicht wei chen sol len:
Uber wel che wort Au gus ti nus schrei bet: Quod quid est ali ud, quam ta lis ac
tan tus erit ti mor meus, quem da bo in co reorum, ut mi hi PER SE VER AN ‐
TER adhae reant? daß ist / Was heißt das an ders / denn mei ne furcht / die ich
in ihr hertz ge ben wer de / sol so groß und al so be schaf fen seyn / daß sie mir
be harr lich an han gen wer den?

IV.
So bit ten und seuff zen sie auch umb sol che gna de täg lich / und oh ne un ter ‐
laß / so offt sie spre chen: HERR füh re uns nicht in ver su chung / etc. Dar ‐
umb wird sie ih nen on ge zwei felt von Gott ge ge ben. Denn ih re ge bet und
seuff zen wer den er hö ret / nach der ver heis sung Chris ti. Ioh. 16.23.

V. Sie bit ten aber unnd emp fan gen von Gott nicht al lein die se gnad / daß sie
am en de ihres le bens den glau ben ha ben / son der auch / daß sie ihn für und
für biß ans end be hal ten / und dar in be har ren mö gen / wel ches in den schu ‐
len Per seu er an tia fi na lis & to ta lis / das ist: Die end li che und die gäntz li che
Be har rung ge nen net wirt.

VI.
Den ob wol nicht ohn / daß sie mehr mals mit be schwer li chen fäl len Gott
ihren Vat ter er zür nen / den H. Geist be trü ben / ihr ge wis sen be fle cken / den
glau ben schwä chen / und so viel an ih nen ist / trew loß wer den: wie die ex ‐
em pel Da vids und Pe tri be zeu gen; so ge ra ten sie je doch in ihren sün den
nim mer mehr da hin / daß sie Gott has sen / sei ne feind wer den / und ihm zu
trutz sün di gen wöl len / son dern sün di gen etn we der auß un wis sen heit / oder
auß blö dig keit deß flei sches / nicht gantz / son der nach dem fleisch / so fern
sie nicht wie der ge born / und vom H. Geist nicht im mer re giert wer den /
auch nicht von gant zen hert zen / son der mit ei nem wie der spre chen deß ge ‐
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wis sens und Geis tes: und ver lih ren dem nach auch nim mer mehr gäntz lich
den geist der Kinds chafft / und die Lie be Got tes / und die er ne we rung: Den
der sa me Got tes blei bet in ih nen g; ob wol die würck li che krafft / und die
emp fin dung sol cher ga ben sich ei ne zeit lang in ih nen ver leu ret; und sich
nicht er zei get / son dern un ter der schwach heit deß flei sches / gleich als ein
fe wer lein un ter der äs chen ein ge tro chen / oder die Sonn hin ter di cken Wol ‐
cken ver bor gen blei bet / biß sie Gott durch die bus se wie der um her für brin ‐
get / wel ches ge wiß lich ge schicht für ihrem en de / da mit sie nicht ver der ‐
ben: und hier umb fal len sie auch nim mer gäntz lich auß Got tes huldt und
lie be / son der Gott zür net al so uber ih re sünd / daß er sie doch (als sei ne
kin der) nicht has se / und züch ti get sie al so / daß er sie doch nicht gar ver ‐
stos se h: Wie denn ein Vat ter sein kind / wenn es sün di get / nicht bald dar ‐
umb gar zum hau se hin auß stos set / oder ent er bet / noch auch daß Vät ter lich
hertz ge gen ime gar ab le get / ob er es wol ernst lich bedra wet und straf fet.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
g
1. Ioh. 3 ver.9. Wer auß Gott ge bo ren ist / der thut nicht sün de / denn sein
sa me blei bet in ih me / unnd kan nicht sün di gen / denn er ist von Gott ge bo ‐
ren.

h
Psalm 37.v.24. Fel let der ge rech te / so wirdt er nicht weg ge worf fen / denn
der Herr erhelt ihn bey der hand. 2. Sa mu el 7. v.14. Ich wil sein Vat ter sein /
unn er sol mein Sohn seyn / wann er ei ne mis sethat thut / wil ich ihn mit
Men schen ru ten / und mit Men schen kin dern schlä gen straf fen; aber mei ne
barm hert zig keit sol nicht von im ge wen det wer den.

VII . Mit die sem trost hat sich Da vid auff ge rich tet in sei nem schwe ren fall /
Psal. 51.v.13. Ver wirff mich nicht von dei nem An ge sich te / unnd nim dei ‐
nen H. Geist nicht von mir. Psa. 37.v.24. Fel let der ge rech te / so wird er
doch nicht hin weg ge worf fen / den der Herr helt ihn bey der hand.
VIII,

So ist nu die ses daß haubt stück al les trosts / den die hei li gen im streit ihres
ge wis sens ha ben / daß sie wis sen / sie glau ben / und wer den für bas auch
durch Got tes gna de glau ben: und ihr glau be kön ne nim mer gäntz lich auff ‐
hö ren / die weil sie auß dem Evan ge lio wis sen: daß er auff die ewi ge un wan ‐
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del bah re gna den wahl Got tes i / deß glei chen / auff die uber schwen ck li che
krafft deß ver diensts Chris ti / und sei ner für bit ge grün det sey k.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
i
Eph. 1.v.4. Er hat uns er weh let durch Chris tum / ehe der Welt grund ge legt
war. Rom. 3.v.10. Wel che er hat ver ord net / die hat er auch be ruf fen / ge ‐
recht / und hei lig ge macht. 2. Tim.2.v.19. Der fes te grund Got tes be ste het /
und hat die sen sie gel Gott ken net die sei nen.

k
Ro man.5.ver.33. Wer wil die au ße r wehl ten Got tes be schul di gen / Gott ist
hie / der da ge recht ma chet. Wer wil sie ver dam men? Chris tus ist hie / der
ge stor ben ist / ja viel mehr / der auch auf fer weckt ist / wel cher ist zur Rech ‐
ten Got tes / und ver tritt uns / etc. Ioh. 15.v.15. Ich bit te / daß du sie be wa ‐
rest für dem ubel. Luc. 22.v.33. Si mon Si mon / si he der Sa tan hat ewer be ‐
gehrt / daß er euch möch te sich ten / wie den weit zen. Ich aber hab für dich
ge bet ten / daß dein glaub nicht auff hö re.

IX.
Zu die sem grund kom men fer ners auch an de re auß truck li che Zeugnüs se der
H. Schrifft / die uns un se re se lig keit / und hier umb auch un se re be har rung
im glau ben an Chris tum fest unnd ge wiß ma chen: als: daß die Au ße r wehl ‐
ten nicht kön nen in irr thumb ver füh ret wer den l, daß die Schaf fe Chris ti
nie mands kan auß sei nen hän den reis sen m / daß die gläu bi gen nichts kan
schei den von der lie be Got tes / die in Chris to Je su ist n / das Got tes ga ben
und be ruff sich nicht las sen ende ren o; daß wir auß Got tes macht durch den
glau ben be wah ret wer den zur se lig keit / als zu ei nem un ver geng li chen / und
un be fleck ten / und un ver welck li chem er be p; das Gott ge tre we ist / der uns
nicht läs set ver su chet wer den uber un ser ver mö gen / son dern ma chet / das
die ver su chung so ein en de ge win ne / daß wirs kön nen er tra gen q.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

l Matth. 24.vers.24.
m Ioh. 20.v.38.
n Rom. 8.v.39.
o Rom. II.ver.29\\. p 1. Pe tri.1.ver.4.
q 1. Cor.10.vers.
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X.

Wel che aber an ih rer be har rung im glau ben biß ans end zwei fe len / die
zwei feln am letz ten Ar ti cul deß Christ li chen glau bens / und gläu ben kein
ewi ges le ben / ja ha ben we der glau ben noch hof nung. Dann we der glau be
noch hof nung kan bey sol chem zwei fel ste hen: Sin te mal der glaub ist ein
ge wis ses ver tra wen auff die ge gen wer ti ge unnd zu künf f ti ge im mer weh ren ‐
de barm hert zig keit Got tes: Die hoff nung aber ist ein ge wis se zu ver sicht
unnd er war tung deß ewi gen heils und le bens / die nicht zu schan den ma ‐
chet. Rom. 5.v.5. Die zwei fe lung aber ist de ren kei nes / unnd ma chet zu
schan den. Ja cob.1.vers.6.
XI.

Die se Lehr brin get zwar si cher heit / aber nicht deß flei sches / son der deß
geis tes r / Denn ne ben dem / daß die hei li gen ihres glau bens und der be har ‐
rung dar in nen / und ih rer se lig keit ge wiß seind: so ha ben und be hal ten sie
für und für ein ernst li chen für satz / sich für sün den zu hü ten: Und / da sie
auß schwach heit fal len / durch die bus se wie der umb auff zu ste hen s; Wel ‐
ches al les Gott al so nach sei ner ewi gen Ver se hung un wan del bar lich / laut
sei nes worts / in ih nen wircket / und ent zeucht ih nen nim mer mehr sei ne
gna de gäntz lich / da mit sie nicht ver der ben t.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
r
Rom8.v.38. Dann ich bin ge wiß / daß we der Tod noch Le ben / we der En gel
noch Fürs ten thumb / noch ge walt / we der ge gen wer ti ges noch zu künf f ti ges
/ we der ho hes / noch tief fes / noch kei ne an de re Crea tur / mag uns schei den
von der lie be Got tes / die in Je su Chris to ist un serm HERRN; Ioh.5.v.10.
Wer da glau bet an den Sohn Got tes / der hat sol ches zeug nus bey ihm. 2.
Tim.1.v.12. Ich weiß an wel chen ich glau be / unnd bin ge wiß / daß er kan
mir mei ne beyla ge be wah ren biß an je nen tag.

s
Rom.7.v.15. Denn ich weiß nicht was ich thue: Denn ich thue nicht / was
ich wil / son der das ich has se / das thue ich / etc. Wol len hab ich wol / aber
voll brin gen das gu te / find ich nicht / etc. Ich hab lust an Got tes ge setz nach
dem in wen di gen Men schen.
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t
Eph.1.v.11. Wir seind zu vor zum Erbt heil ver ord net / nach dem für satz deß /
der al le ding wircket nach dem Raht sei nes Wil lens. 2.Salm7.v.14. Psal.
89.v.30. Aber mei ne barm hert zig keit sol nicht von im ent wen det wer den.

XII.
Da ge gen ver werf fen wir al le Pe lagia ni sche Ge gen lehr.

1. Daß der Glau be it zund im stand der gna den ein na tür lich ding
sey / und ste he in deß Men schen kreff ten: sey wol ei ne ga be
Got tes / aber al len ge mein / Wie Gott die Son ne al len bö sen und
from men zu gleich schei nen les set.

2. Daß der Glaub zwar von Gott sey / so viel das zu ne men / aber
nicht so viel den an fang be lan get.

3. Es sey un ser werck / daß wir glau ben; Al lein müs sen wir uns
Gott helf fen las sen.

4. Daß nie mand kön ne wis sen / ob er im glau ben wer de biß ans en ‐
de ver har ren.

5. Daß die ge wiß heit der ga ben Got tes / davon wir auß dem Apo ‐
stel Rom.2.ver.29. re den und leh ren / lau ter nichts unnd er dicht
sey / wie ei ner ge schrie ben hat.

6. Daß die Au ße r wehl ten Hey li gen / so oft sie ein Tod sün de (wie
sie es nen nen) be ge hen / al ler dings und gäntz lich auß der gna den
fal len: al ler dings und gäntz lich den H. Geist ver lih ren: al ler
dings und gäntz lich vom glau ben ab fal len: und dar umb ih rer viel
ewig verl oh ren wer den.

Der sie bend Ar � cul
Von dem H. Kir chen dienst.
I.
Der Kir chen dienst im Ne wen Tes ta ment ist ein Ampt / die Was der ge mei ne
Got tes of fent lich zu leh ren und zu re gie ren mit und nach der Lehr der H.
Pro phe ten und Apo stel / zum heil der Au ße r wehl ten / von Chris to selbst
ein ge setzt a.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
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a
Matth.28.v.19. Ge het hin und leh ret al le Völ cker / und tauf fet sie im Na men
Got tes des Vat ters und des Sohns / unn des H. Geists. Marc.16.v.16. Pre di ‐
get das Evan ge li um al len Crea tu ren / wer da glau bet und ge taufft wirdt / der
wirdt se lig: Wer aber nicht glau bet der wirdt ver dampt. Si he auch Ephes.
2.20. Eph. 4.12.

II.
Und ist ein kreff ti ges wer ck zeug deß H. Geis tes / da durch er den glau ben
und die be keh rung in den hert zen der Au ße r weh le ten an zün det und be fes ti ‐
get b.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

b
Rom.1.v.16. Das Evan ge li um ist ein krafft Got tes se lig zu ma chen al le die
dar an glau ben. Rom. 10.v.17. So kompt nun der Glau be auß der Pre dig. Das
Pre di gen aber durch das Wort Got tes. Si he auch Act. 10.44. und 16.14. 2.
Tim.3.v.16.17.
III.

Doch ist die in ner li che krafft und wir ckung / da durch wir ge hei li get wer den
/ nicht der die ner: ist auch nicht in ihrem eüs ser li chen wort und hand lun ge
ein ge schlos sen / oder dar an ge bun den: son dern ist deß H. Geis tes c. Die
pre di ger aber seind die ner deß eüs ser li chen Ampts / da durch der H. Geist
die ge mü ter und hert zen der Au ße r wel ten be we get / wenn und wie es ihm
ge felt e / nicht daß er an ders nicht kön ne / son der weil es der Gött li chen
weiß heit al so ge fal len hat / durch die Tho rech te pre dig deß Creut zes se lig
zu ma chen die / so dar an glau ben f.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
c
Ie sa.41.v.25. Ich ich til ge dei ne uber tret tung. Ioh.3.v.8. Der Wind blä set wo
er will / unn du hö rest sein prau sen wol / Aber du weist nicht / von wan nen
er kompt / und wo hin er feh ret: al so ist ein jeg li cher der auß dem Geist ge ‐
bo ren ist. 1.Cor.12.v.12. Diß aber al les wircket der sel bi ge ei ni ge Geist /
unnd thei let ei nem jeg li chen sei nes zu / nach dem er will.
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d
Matth.3.v.11. Ich täuf fe euch mit Was ser zur bus se / der aber nach mir
kompt / ist ster cker denn ich / etc. der wirdt euch mit dem H. Geist und mit
fe wr Tauf fen. Ioh.1.v.23.33. Ich bin ei ne stimm ei nes ruf fers in der wüs ten /
etc. aber der mich sand te zu tauf fen mit was ser der sel bi ge ist / der mit dem
H. Geist teuf fet. 2. Cor.3.v.5.6.7. Wer ist un Pau lus? wer ist Apol lo? Die ner
seind sie / durch wel che ihr seyt gläu big wor den / unnd das sel bi ge / wie der
HERR ei nem jeg li chen ge ge ben hat. Ich ha be ge pflant zet: Apol le hat be ‐
gos sen / aber Gott hat das ge deyen ge ge ben. So ist nu we der der der da
pflant zet / noch der da be geus set / et was / son dern Gott / der das ge deyen
gibt.

e
Ioh.3.v.8. 1.Cor.12.v.11. et su pra.
f
1.Cor.1.v.21. Denn die weil die Welt durch ire weiß heit Gott in sei ner weiß ‐
heit nicht er kan te / ge fiel es Gott wol / durch die thö rich te pre dig se lig zu
ma chen die so dar an glau ben.

IV.

Die se Ge gen leh re aber ver werf fen wir.
1. Daß Gott oh ne mit tel den glau ben unnd die be keh rung uns ein ‐

gie ße.

2. Das daß Pre di gampt ein tod ter Buch stab sey / und ei ne übun al ‐
lein deß eus ser li chen Men schen.

3. Das auß dem ge hör des worts nicht der se lig ma chen de / son der
al lein der his to ri sche glau be her kom me.

4. Daß die se lig ma chen de krafft in / mit / und un ter der stim me des
Pre di gers dar an ge bun den / dar ein ver schlos sen sey. Unn das
Chris tus zwar das in ner li che / der die ner aber bey de daß in ner li ‐
che und daß eus ser li che ver rich te.

Der ach te Ar � cul
Von den H. Sa cra men ten in ge mein.
I.
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Wir hal ten / daß die Lehr von den Sa cra men ten in ge mein sehr nutz lich /
und fast nö tig sey. Dann oh ne die sel be ist nicht wol zu ver stehn / war umb
die H. Tauf fe / und das H. Abend mal / Sa cra ment heis sen. Sie brin get auch
ei nem je den Sa cra ment in son der heit gros ses licht / und ver hü tet al ler handt
irr thumb da bey / da mit sei we der für kal te un nö ti ge ge pren ge und Ce re mo ‐
ni en ge hal ten / noch da ge gen in Ab göt ti sche wun der zei chen ver wan delt
wer den. Wel ches not wen dig ge sche hen muß / da nicht in acht ge nom men
wird / w as die H. Sa cra ment / und wo zu sie von Gott ge stiff tet / und wel ‐
ches ihr rech ter brauch sey / wie dann ver mög der Kir chen his to ri en der
Papst ehe nicht sei ne Brot wan de lung und Meß opf fer hat auff rich ten kön nen
/ er het te den zu vor die Lehr von we sen / brauch / und nuth der Sa cra men ‐
ten im bo den ver keh ret.

II.
Es seind aber die Sa cra ment zei chen deß bun des / oder ver heis sung der gna ‐
den a / von Gott ein ge setzt / un sern glau ben da durch zu ster cken b.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

a
Gen. 17.v.11. Das sel be sol ein zei chen sein zwi schen mir und euch.
b
Rom.4.v.11. Das zei chen aber der Be schnei dung emp fient er zum sie gel der
ge rech tig keit des Glau bens / wel chen er noch in der vor haut hat te. Apo lo gia
der Augsp. Con fes si on. Die Sa cra men te seind nicht schlech te zei chen / da ‐
bey die leu te un ter ein an der sich ken nen / wie Loh sun ge im Krieg / und
hof far be / etc. son dern seind kräff ti ge zei chen / und ge wis se zeug nis Gött li ‐
cher gna de und Wil lens ge gen uns / da durch Gott un se re hert zen er in nert
unnd ster cket / des to ge wis ser und frö li cher zu glau ben.

III.

Ein je des Sa cra ment hat zwey stück c. Daß Zei chen und das Wort / oder die
ver heis sung der gna den / wel che gna de ist Chris tus mit al len sei nen schät ‐
zen unn wohl tha ten / im Wort / und in al len Sa cra men ten ei ner ley d; Denn
es ist ein Chris tus / ges tern unn heut / und in ewig keit e / unnd ei ne ge mein ‐
schafft der hey li gen von an be gin biß zum en de f / wel che ist ein geist li che
ver ei ni gung der Hey li gen mit Chris to / und un ter ein an der zu ei nem lei be /
durch den H. Geist / in Chris to als dem Häupt / und in uns als sei nen glie ‐
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dern woh nen de; Wie wol die se ei ni ge Ge mein schafft zu wir cken / unnd un ‐
sern blö den glau ben fest zu ma chen / Gott nach sei ner weiß heit meh rer ley
Sa cra men ten je der zeit ge brau chet hat / in wel chen sie an ders und an ders
nach un ter scheid der eus ser li chen zei chen an ge bil det und ge nen net wird.

Zeugnüs se der H. Schrifft und an de re.
c 
Apo lo gia der Aug spur gi schen Con fes si on Tit. vom rech ten ge brauch des
Sa cra ments unn von dem Opf fer: die je ni gen sa gen recht / die da sa gen / die
Sa cra ment seind zei chen der Gna de / und die weil im Sa cra ment zwey ding
seind / das eus ser li che zei chen / und das wort / so offt ist im ne wen Tes ta ‐
ment das wort die ver heis sung der Gna de / wel che dem zei chen an ge heff tet
ist. Item von den Sa cra men ten / und ihrem rech ten ge brauch: Da zu seind
die eus ser li che Sa cra ment ein ge set zet / daß da durch be we get wer den die
hert zen / nem lich durchs wort und eus ser li che zei chen zu gleich.

d
Ibi dem: Das wort und eus ser li che zei chen wir cken ei ner lei im hert zen / wie
Au gus ti nus ein fein wort ge redt hat / das Sa cra ment / sagt er / ist ein sich ‐
tig lich wort. Denn das eus ser li che zei chen / ist ein Ge mäl de / da durch das ‐
sel bi ge be deu tet wirdt / daß durchs wort ge pre di get wirdt. Dar umb rich tet
bei des ei ner ley auß. Das seind ja gu te Teut sche wort / wer sie ver ste hen
will.

e
He br.13.v.8. Je sus Chris tus ges tern und heu te / unnd der sel be in ewig keit.
Si he auch 1. Cor.8.6.
f
1.Cor.10.v.4. Sie ha ben al le ei ner ley geist li che spei se gessen / und ha ben al ‐
le ei ner ley geist li chen tranck ge trun cken. Sie trun cken aber von dem geist li ‐
chen fels / der mit fol get / wel cher war Chris tus. Si he auch 1.Cor.12,13. und
Eph.4.v.4,5.

IV.

Im rech ten brauch deß Sa cra ments wird mit dem eus ser li chen zei chen zu ‐
gleich die geist li che gna de war haff tig emp fan gen / doch das zei chen leib ‐
lich / die gna de unnd ga ben geist lich / durch den Glau ben an die ver heis ‐
sung. Denn al so hat Gott sei ne Sa cra ment ein ge setzt / das die zei chen eus ‐
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ser lich auß der hand deß Die ners zu dem ge ord ne ten brauch ent pfan gen /
die ver hei ße ne ga ben aber auß der hand Got tes durch den glau ben ge nos sen
wer den sol len g / gleich wie die ver heis sung selbs an ders nit / denn durch
den glau ben ge fas set wirdt. Da her die Sa cra ment de nen / die oh ne glau ben
seind / nichts ge ben noch nüt zen h.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
g
Ioh.1.v.26.33. Ich tauf fe mit was ser / aber der ist mit ten un ter euch ge tret ten
/ den ihr nicht ken net: der se li be ist / der mit dem H. Geist täuf fet.
1.Cor.3.v.6. Ich hab ge pflant zet / Apol lo hat be gos sen / aber Gott hat das
ge dei en ge ge ben.

h
Rom.2.v.28. Hel te s tu aber das ge set ze nicht / so ist dei ne be schnei dung
schon ein vor haut wor den. 1.Cor.11.v.20. Wenn ihr nu zu sam men kom met /
so helt man da nicht des Herrn Abend mal. Apo log.Aug.Con fess. Tit. vom
rech ten brauch / etc. Dar umb wie die ver heis sung ver geb lich ist / wenn sie
nicht durch den Glau ben ge faßt wirdt: Al so ist auch die Ce re mo nia oder
eus ser li che zei chen nicht nutz / es sey denn der Glau be da / wel cher war ‐
haff tig dar für helt / daß uns ver ge bung der sün den wi der feh ret.

V.
Das ist aber der rech te brauch der Sa cra men ten / wan die ge ord ne te zei chen
mit wah rem glau ben und be keh rung deß hert zens emp fan gen / unnd da hin
ge rich tet wer den / da zu sie von Gott ge ord net seind i.

Zeugnüs der H. Schrifft und an de re.

i
Marc.16.v.16. Wer glaubt und ge taufft wirdt der wirdt se lig.
Rom.2.v.28. Die Be schnei dung ist wol nutz / wenn du das Ge setz hel test.
Apo log. der Augsp. Con fes si on Tit. com Sa cra ment und ihrem rech ten
brauch: Dar umb sa gen wir auch das zum rech ten brauch der Sa cra men ten
der Glau be ge hö re / der glau be der Gött li chen zu sa ge / und zu ge sag te gnad
ent pfa he / wel che durch Wort und Sa cra ment wirdt an ge bot ten / etc. Denn
die zu sa ge kann nie mand fas sen / denn al lein durch den Glau ben. Dar umb
zum rech ten ge brauch der Sa cra ment / ge hö ret der Glau be. Item Tit. vom
rech ten brauch des Sa cra ments und Opf fer: Und diß ist der rech te ge brauch
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des hei li gen Sa cra ments / wenn durch den Glau ben an die Gött li che ver ‐
heis sung die er schro cke ne Ge wis sen wer den auff ge rich tet / etc. Item: Und
der Glau be / der da er ken net sol che barm hert zig keit / der ma chet le ben dig /
und das ist der rech te brauch des Sa cra ments.

VI.
Und dem nach die geist li che ga ben durch die eus ser li che zei chen an ge bil det
/ den glau bi gen ver sieg let / und uber rei chet wer den: Ist die se Sa cra ment li ‐
che art zu re den in der Schrifft und den al ten Kir chen leh rern ge mein und
bräuch lich / daß die zei chen die geist li che ga ben selbst ge nen net wer den a.

Zeug nus der H. Schrifft und an de rer.

a
Gen.17.v.10. Das ist aber mein Bund: Und v.11. Das selb sol ein zei chen
sein des Bunds zwi schen mir und euch. Ex od.11.v.111. Denn ist des
HERRN Pas sah. 1.Cor.11.v.224.25. Das ist mein leib: die ser Kelch ist das
ne we Tes ta ment in mei nem Blut / etc. Au gust. ad Bo ni fac. Epis to la 23.
Wenn die Sa cra ment nicht ei ne gleich heit het ten mit den din gen / de ren sie
Sa cra ment seind / so we ren sie gar nicht Sa cra ment. Unnd umb die ser
gleich heit wil len wer den sie ge mei nig lich mit dem Na men der ga ben selbst
ge nen net. Idem tom.4. in Le vit.quest.57. Es pfle gen die din ge die et was be ‐
deu ten / mit dem na men ge nen net wer den deß dings / das sie be deu ten.
VII.

Wir ver werf fen hin ge gen fol gen de ge gen lehr.

1. Daß die all ge mei ne Lehr von Sa cra men ten nicht nö tig sey.
2. Daß die Sa cra ment nicht vol kom lich / son dern nur et li cher ma ‐

ßen nach den wirck li chen unnd ent li chen ur sa chen be schrie ben
wer den kön nen / wie in der Er fur ti schen Apo lo gia ste het.

3. Daß sie nicht sie gel seind der ver heis sung der gna den / noch den
glau ben ster cken / wie die Je su iter / und die Wie der täuf fer strei ‐
ten.

4. Das sie wer ck zeu ge unnd ur sa chen sein der ge recht ma chung
exo pe re ope ra to / umb deß be gan ge nen wercks wil len.
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5. Daß nicht ei ner ley gna de und ge mein schafft Chris ti sey im Wort
/ und in al len Sa cra men ten.

6. Daß die al ten Sa cra ment blos se be deu tun gen / spre wer oh ne
Kern ge we sen seyen.

7. Daß die geist li chen ga ben / so wol als die eus ser li che zei chen
selbs / durch die hän de der die ner ge tra gen / unn außß ge spen det
wer den.

8. Daß die geist li chen ga ben auch oh ne glau ben von den gott lo sen
emp fan gen wer den.

9. Das kei ne Sa cra ment li che und fi gür li che / son der lau ter ei ge ne
und buch sta bi sche re den seyen in den Sa cra men ten.

Der neund te Ar � cul
Von der H. Tauff e.
I.

Wir glau ben daß die Tauf fe sey ein Was ser bad im Wort / da durch Chris tus
sei ne ge mei net rei ni get / sie wie der ge bie ret / und er ne wert durch den H.
Geist a / das ist / sey ein Sa cra ment von Chris to ein ge setzt / da durch Gott
den ge tauff ten mit was ser / im na men Got tes deß Vat ters / deß Sohns / unn
deß H. Geis tes / be zeu get b / daß er sie auff nem me in sei nen gna den bund
umb Chris tus wil len / und durch sein blut und geist sie rei ni ge von sün den /
und er ne we re zum ewi gen le ben c.
Zeugnüs se der H. Schrifft.

a
Eph.5.v.26. Gleich wie Chris tus die ge mei ne ge lie bet hat / unn hat sich
selbst für sie ge ge ben / auff daß er sie hei li get / unnd hat sie ge rei ni get
durch das Was ser bad im wort. Tit.3.v.5. Gott mach te uns se lig durch das
bad der wi der ge burt / und er ne we rung des H. Geis tes.

b
Matth.28.v.19. Ge het hin in al le Welt / und leh ret al le / etc. Marc.16,v.16.
Wer glaubt und ge taufft wird / der wirdt se lig / etc.
c
1.Co.6.v.11. Ihr seit ab ge wa schen / ir seit ge hei li get / ir seit ge recht wor den
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durch den na men des Her ren Je su / unnd durch den geist un sers Got tes.
1.Co.12.v.13. Wir seind durch ei nen geist al le zu ei nem lei be ge taufft.

II.
Zum Sa cra ment der Tauf fe ge hö ren zwey ding; Daß Ele ment / und daß
Wort / nach dem wol be kand te spruch Au gus ti ni d, Es kom me daß Wort zum
Ele ment / so wird es ein Sa cra ment / und gleich als ein sicht lich wort. Dar ‐
umb seind auch dar in nen zweyer ley wa schung e; ein eus ser li che mit was ser
/ davon die au gen zei gen / und ein in ner li che mit dem blut und geist Chris ti
/ davon das wort lau tet. Die eus ser li che gibt der die ner und be ru e ret eus ser ‐
lich den leib. Die in ner li che / so durch die eus ser li che be deu tet wird / ver ‐
rich tet Chris tus durch den H. Geist selbs / und wa schet in ner lich die See le.
Wie der Täuf fer spricht; Ich Täuf fe mit Was ser / Chris tus aber Täuf fet euch
mit dem H. geist f; und Am bro si us g: Der Leib wird mit Was ser ab ge wa ‐
schen / die See le wird von sün den durch der Geist ge rei ni get.

Zeugnüs der H. Schrifft und an de re.

d
Au gust. uber Iohan Tract.30. Und im Buch von der Sünd flut ca.3.
e
1.Pe tr.3.v.21. Die Tauf fe macht uns se lig / die durch je nes be deu tet ist /
nicht das abt hun des un flats des Flei sches / son der der Bund ei nes gu ten
Ge wis sens mit Gott.

f
Ioh.1.v.33. Der sel big ist / der euch mit dem H. Geist tauf fet. Eph.5.ver.26.
Chris tus rei ni get sei ne ge mei ne durch das Was ser bad im wort.

g
Am bro si us uber Lu cam lib.2.cap.3.
III.

Wann wir aber zwo ab wa schun gen / deß Was sers / unn deß Geis tes / oder
die eus ser li che / und die in ner li che / nen nen / ma chen wir dar umb nicht zwo
Tauf fen auß ei ner: son dern sa gen / daß die ei ni ge Tauf fe zwey theil ha be /
da mit wir un ter schied lich an zei gen / was der die ner / als ein Mensch / und
was Gott dar in ver rich te: In ma ßen auch S. Pau lus dar umb nicht daß Sa cra ‐
ment der be sch ney dung ent zwey zer ris sen hat / da er die Be sch ney dung deß
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flei sches / und die Be sch ney dung deß hert zens un ter schei det h; Ja wir sa gen
/ daß die je ni gen / die sol chen un ter scheid der eus ser li chen unn in ner li chen
wir ckung in der Tauf fe / und an de ren Sa cra men ten / wie auch im Wort
selbst / nicht wol len zu las sen / Gott sei ne ehr of fent lich rau ben / unn ihn
ent we der gar nichts / oder doch we ni ger / dann die die ner sel best / bey den
Sa cra men ten wir cken las sen / Sin te mal sie Gott kaum die in ner li che krafft /
den die nern aber bei des die eus ser li che und die in ner li che wir ckung zu ‐
schrei ben.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
h
8.Rom.2.v.28. Den das ist nicht ein Ju de / der auß wen dig ein Ju de ist / auch
ist das nicht ei ne be schnei dung / die auß wen dig im Fleisch ge schieht / son ‐
dern das ist ein Ju de / der in wen dig ver bor gen ist / unn die Be schnei dung
des hert zen ist ei ne be schnei dung / die im Geist / und nicht im Buch sta ben
ge schicht.

IV.

Im rech ten brauch der Tauf fe wird die in ner li che wa schung durch die eus ‐
ser li che nicht nur an ge bil det / son dern auch war haff tig ge wircket und ver ‐
sieg let in den glau bi gen / nach der ver heis sung / wer da glau bet und ge taufft
wird / der wird se lig. Die un gläu bi ge und Heuch ler aber wer den zwar in der
tauf fe mit Was ser ge wa schen / aber nicht mit dem H. Geist ge täuf fet. Den
der H. Geist / hat ein ab sche wen an ei nen fal schen Men schen / und woh net
nicht in ei nem lei be / der der sün den er ge ben ist / unnd dar umb wer den sie
nicht kin der Got tes / wie der al te Leh rer Chry sost. schrei bet. Hom.s.in
Matth. oper. im per pf.
V.

Der hal ben wä schet uns die Tauf fe von Sün den / sie wie der ge be ret uns / sie
ma chet uns se lig / etc. nicht durch ei ne be son de re im was ser ver bor ge ne /
oder dar ein ge druck te unn ver sen ck te krafft: auch nicht durch daß be gan ge ‐
ne werck / oder opus ope ra tum: son dern als ein gött lich Sa cra ment / de me
Sa cra ment li cher wey se / die in ner li che wir ckung deß Geis tes zu ge schrie ‐
ben: oder die weil durch ei ne syn ec do chen dem gant zen Sa cra men te ge ge ‐
ben wird / was ihm nach dem in nern theil ge bü ret / dar umb daß bey de theil
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/ die eus ser li che und die in ner li che ab wa schung im rech ten brauch der Tauf ‐
fe war haff tig beyein an der seind / unn ei ne durch die an der ge wircket wird.

VI.
Und weil die Tauf fe an stat der Be sch ney dung kom men ist / das sie ein Sa ‐
cra ment deß Ne wen Tes ta men tes sey / da durch wir in Got tes bund und ge ‐
mei ne auff ge nom men wer den: sol sie der hal ben nicht wie der ho let wer den /
ob sie schon un wir dig / unnd vor der be ke rung emp fan gen wor den we re.
Dann den be ke re ten blei bet sie für und für kräff tig / wie auch die ver heis ‐
sung deß Evan ge li ons und der büd selbst: Den buß fer ti gen aber wird sie
kräff tig unn se lig lich / und ihr miß brauch wird ih nen durch die bus se nach
dem fall wie der in ei nen rech ten brauch ver wand let m, davon auch Au gus ti ‐
nus al so schrei bet n / und ob je mand daß Sa cra ment un recht emp fan gen het ‐
te / wird es gleich wol nicht zu nich te / son der wenn er die Sün de er ken net /
und sich bes sert / wird es ih me wie der umb gut / daß ih me für sich selbs und
zu vor sched lich war.

Zeugnüs se der H. Schrifft.

m
Ie rem.3.v.1. Du hast mit vie len bu len ge hu ret / doch kom me wi der zu mir /
spricht der HERR. Ezech. 16.v.99. Ich will dir thun wie du gethan hast / daß
du den eyd ver ach test / unnd brichst den bund. Ich will aber ge den cken an
mei nen Bund / den ich mit dir ge macht hab in dei ner Ju gend.
n
Au gust. con tra Cres con. lib.2.cap.28.

VII.

Es sol die Tauf fe von der Kir chen ge reicht war den / nach Chris ti be felch /
al len er wach se nen / die sich zu glau ben an Chris tum unn zur bus se be ken ‐
nen o / deß glei chen auch den kin dern / so in der Christ li chen Kir chen ge bo ‐
ren war den / oder von den El te ren dar ein ge bracht wer den. Die weil auch die
kin der in den Bund Got tes und in die ver heis sung ge hö ren p / und zu Chris ‐
to sol len ge bracht wer den q / Unn sol aber die se Tauf f rei chung ge sche hen
durch or dent li che die ner der Kir chen / nicht durch Wei ber / Heb am men /
oder an de re per so nen so zum Kir chen dienst / des sen die Auß spen dung der
Sa cra men ten ein theil ist r / nicht be ruf fen seind l.
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Zeugnüs se der H. Schrifft.

o
Matt.28.v.19. Leh ret al le Völ cker / und Tauf fet sie im etc. Marc. 16.v.16.
Wer glau bet und ge taufft wirdt etc.
p
Ge ne.17.v.7. Ich will dein Gott sein / und dei nes sa mens nach dir.
Act.2.v.39. thut bus se unnd las se sich ein je der tauf fen auff den na men Je su
Chris ti / etc. Denn ewer und ewer Kin der ist die ver heis sung / und al ler die
da fer ne seind / die Gott un ser HERR her zurf fen wirdt.

q
Matth.19.v.14. Las set die Kin der zu mir kom men / und weh ret in en nicht /
Denn sol cher ist das Him mel reich.

r
Matth.28.v.19. Marc.16.v.16.
s
Concil Char tag. 4 ca no ne 100. Mu lier bap ti za re non pre su mat (Ein weib sol
sich nicht un ter ste hen zu tauf fen) Der zu satz: Ni si ne ces si ta te ur gen te (Es
sey dann im not fahl) ste het nicht im Ca no ne Conci lii: son dern ist vom
Bapst in sei nem De cre to d.4. de con se cr. c. mu lier: hin zu ge flickt wor den /
wi der die mei nung des Conci lii / so wol auch wi der den Be fehl und die ord ‐
nung Chris ti / wel che man umb kei nes Not fals wil len oh ne sün de bre chen
kan / es sey dann ein be son de rer Gött li cher be fehl da.

VIII.

Wir ver werf fen aber fol gen de ge gen leh re.
1. Daß die Tauf fe kein gna den zei chen deß gött li chen wil lens ge gen

uns / son dern al lein ei ne lo sung der Chris ten / und ver pflich tung
sey zum glau ben / ge hor sam / und Creutz.

2. Daß die we sent li che stü cke die ses Sa cra ments nicht seyen / das
Was ser und das Wort / son der daß Was ser / unnd die Per son deß
H. Geis tes im Wort ein ge schlos sen.

3. Daß dem was ser ein ver bor ge ne krafft sün den ab zu wa schen und
zu wie der ge be ren / an ge heft / und ein ge dru cket sey.
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4. Daß der H. Geist / und sei ne ef fec ta oder wir ckun gen an das
Tauff was ser ge bun den seyen.

5. Das der H. geist / und das Tauff was ser ei ner ley ef fect ha ben in
der Tauf fe.

6. Daß die Heuch ler / als Ju das / Si mon der Zau be rer / etc. in der
Tauf fe nicht we ni ger / als die glau bi gen / durch den H. Geist
wie der ge bo ren wer den.

7. Das die die ner nicht nur mit was ser / son der auch mit dem H.
Geist tauf fen / und al so in der Tauff mehr thun als Chris tus
selbst.

8. Daß die kin der der Chris ten nicht ge taufft / und die ge tauff te
seind / wie der ge taufft wer den sol len.

9. Daß die kin der der Chris ten vor der Tauf fe geist lich be ses sen /
und der Teuf fel mit ge wis sen wor ten und Creut zen von ih nen
müs sen auß ge ban net wer den.

10. Daß die kin der der Chris ten vor der Tauf fe mehr nicht den der
Tür cken kin der zum bun de Got tes ge hö ren: Ja daß zwi schen
Chris ten unnd Tür cken kin der kein un ter scheid sey: wie et li che
schrei ben.

11. Das im noth fall die Heb am men / Wei ber / und je der mann oh ne
be ruff macht ha be zu Tauf fen.

Der ze hend Ar � cul
Von dem H. Abend mal.
I.

Von dem H. Abend mal glau ben wir / daß es sey die ge mein schafft deß leibs
und bluts Chris ti / durch nies sung deß ge bro che nen brots / und ge seg ne ten
Kelchs a / den Tod deß HER REN zu ver kün di gen / biß das er kom me b / das
ist / es sey daß an der Sa cra ment deß Ne wen Tes ta ments von Chris to ein ge ‐
setzt c / dar durch er uns / die wir mit glau bi ger ge decht nüß sei nes Todts das
ge hei lig te Brot und Wein emp fan gen / be zeu get / das er uns mit sei nen für
uns ge ge be nen lei be / und mit sei nem für uns ver gos se nen blu te spei se und
tren cke / und le ben dig ma che d / auff das wir mit ih me und un ter ein an der
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ein leib wer den e / und der bund / den Gott mit uns in der H. Tauf fe auff ge ‐
rich tet hat / uns für und für kreff tig blei be.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
a
1.Co.10.v.16. Der ge seg ne te Kelch / wel chen wir seg nen / ist der nicht die
ge mein schafft des Bluts Chris ti? das Brot / das wir bre chen / ist das nicht
die ge mein schafft des Leibs Chris ti?

b
1.Cor.11.v.26. So offt ihr von die sem Brot es set / und von dem Kelch des
Her ren trin cket / solt ihr des HER Ren Tod ver kün di gen / biß daß er kompt.

c
Matth.26.v.26. Marc.14.v.22. Luc.22.v.17. 1.Cor.11.v.21.
d
Ioh.6.v.54. Wer mein Fleisch is set / und trin cket mein Blut / der hat das ewi ‐
ge le ben / und ich wer de ihn am Jüngs ten tag auf fer we cken.

e
Ioh.6.v.56. Wer mein Fleisch is set / unnd mein Blut trin cket / der blei bet in
mir und ich in ih me. 1.Cor.10.v.17. Denn ein Brot ists / so seind wir viel ein
leib / die weil wir al le ei nes Brots theil haf tig seind. 1.Cor.12.v.13. Wir seind
al le zu ei nem Geist ge tren cket.

f
1.Cor.11.v.25. Die ser Kelch ist das ne we Tes ta ment in mei nem blut.
II.

In die sem Sa cra ment seind auch zwey ding / die eus ser li che Zei chen / unn
das wort / oder die ver heis sung der gna de an die zei chen ge heff tet g; Ist der ‐
hal ben auch zweyer ley spei se / unnd ess sen oder nies sung dar in nen ei ne
eus ser li che Brots unn Weins / die ge schicht mit dem leib li chen mun de / auß
der hand deß die ners / wie die eus ser li che sin nen be zeu gen: und ein in ner li ‐
che geist li che / deß leibs und bluts Chris ti sampt al ler sei ner schät ze / die
ge schicht mit glau bi gen hert zen / auß der hand deß HERRN selbst / und
wird durch die eus ser li che an ge bil det / uber ge ben und ver sieg let in wa rem
brauch deß Sa cra ments / wie die ver heis sung an die Zei chen ge heff tet be ‐
zeu get h.
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Zeugnüs der H. Schrifft / und an de re.

g
Apo lo gia Aug spurg. Con fess. Tit. von dem rech ten brauch des Sa cra ments
und vom Opf fer. Und die weil im Sa cra ment zwei er ley ding seind / das eus ‐
ser li che Zei chen / und ddas Wort: so ist im ne wen Tes ta ment das wort die
ver heis sung der Gna de / so dem Zei chen an ge haff tet ist. Und die sel bi ge
ver heis sung im ne wen Tes ta ment; ist ei ne ver heis sung der ver ge bung der
sün de: wie der Text sagt: das ist mein Leib der für mich ge ge ben wirdt: diß
ist der Kelch des ne wen Tes ta ments in mei nem blut / wel ches ver gos sen
wirdt für vie le zur ver ge bung der sün den. Das wort beug uns an ver ge bung
der sün de / das eus ser lich Zei chen ist wie ein sie gel / unnd be kräff ti gung
der wort und ver heis sung: wie es Pau lus auch nen net.
III.

Dann weil al le Sa cra ment Sie gel seind der gna den / so im Evan ge lio ver ‐
heis sen wird i, unn das Abend mal ein Sa cra ment ist: so ist in kei nen zwei fel
zu set zen / das die wort der ver heis sung im Abend mal: Das ist mein leib /
der für euch ge ge ben wird: das ist mein blut / wel ches für euch ver gos sen
wird / in fun da men to kei ne an de re / son dern eben die ver heis sung deß Evan ‐
ge li ons seyen Jo.6. Daß brot das ich ge ben wer de / ist mein fleisch / wel ‐
ches ich ge ben wer de für das le ben der welt / etc. denn mein fleisch ist die
rech te spei se / unnd mein blut / ist der rech te tranck / etc. k zu meh rer si che ‐
rung deß glau bens mit Sa cra ment li chen Ce re mo ni en be klei det und bes te ti ‐
get. Daß aber die ver heis sung Ioh.6. von dem Geist li chen es sen und trin ‐
cken deß leibs und bluts Chris ti re de / so durch glau ben ge schicht / ist für
sich selbst of fen bar l. DAr umb auch un ge zwei felt ist / das die ver heis sung
im Abend mal / Das ist mein leib für euch ge ge ben / etc. von ei nem geist li ‐
chen es sen deß leibs Chris ti re de.

Zeugnüs der H. Schrifft / und an de re.
i
Rom.4.v.31. Das Zei chen aber der Be schnei dung ent pfieng er zum sie gel
der ge rech tig keit des Glau bens / wel chen er in der vor haut hat te. Apo log.
Au gust. Con fess. Tit. von dem rech ten brauch des Sa cra ments und vom
Opf fer: Das wort ist im ne wen Tes ta ment die ver heis sung der gna den / wel ‐
che dem Zei chen an ge heff tet ist / et sup.
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k
Ioh.6.v.28. Ich bin das Brot des le bens / das vom Him mel kompt / auff daß
wer davon is set / nicht stür be. Ich bin das le ben di ge Brot vom Him mel
kom men. Wer von die sem Brot es sen wirdt / der wirdt le ben in ewig keit /
und das Brot das ich ge ben wer de / ist mein Fleisch wel ches ich ge ben wer ‐
de für das le ben der Welt.

l
Ioh.6.v.35. Wer an mich glau bet / den wirdt nim mer mehr dürs ten.
IV.

Das Münd li che es sen deß flei sches Chris ti ist von Chris to im Evan ge lio nir ‐
gends ver heis sen / son dern da ge gen mit deut li chen grun den ver worrf fen m /
da er die Caper nai ter auff sei ne da mals künf ti ge Him mel fahrt ge wie sen /
und auß truck lich be zeu get hat: sein fleisch sey kein nüt ze (nem lich münd ‐
lich zues sen / wie es die Caper nai ter ver stun den) Sei ne wort aber sei en geist
unn le ben / etc. Dar umb ver sün di gen sich ohn zwei fel sehr schwer lich die /
so jet zi ger zeit uber dem Mensch li chen es sen deß leibs Chris ti in dem Brot /
oder ge stalt deß Brots / die Kir che Got tes so grau sam tren nen unnd zer stö ‐
ren: Son der lich die weil sie selbst be ken nen / solch münd lich es sen deß leibs
Chris ti sey nit not wen dig zur se lig keit / ja sey vie len schäd lich und ver dam ‐
lich.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
m
Ioh.6.v.61.62.63. Da Je sus aber bey sich selbs mer cket / daß sei ne Jün ger
dar über mur re ten / sprach er zu ih nen: Er gert euch das? Wie wen ihr denn
se hen wer det des Men schen Sohn auf fah ren / da er vor war der Geist ist der
da le ben dig macht / das fleisch ist kein nüt ze. Die wort die ich re de seind
Geist und seind Le ben.

V.

Wir hal ten auch / und ist ohn ge zwei felt war / das Chris tus mit dem wört lein
DAS / nicht auff sei nen leib / we der sicht bar am Tisch sit zend / noch un ‐
sicht bar im Brot ver bor gen / son der auff daß Brot / wel ches er brach / den
Jün gern gab / ge deu tet ha be: Unnd das daß Brot sey der wa re leib Chris ti
für uns ge ge ben / etc. nicht durch Päpst li che ver wand lung deß Brots in den
leib / auch nicht durch ei ni ge ver bin dung mit dem lei be Chr si ti: son dern
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auff Sa cra ment li che wei se: die weil es nem lich deß leibs Chris ti ein Sa cra ‐
ment oder hei li ges war zei chen und sie gel ist. Und sol ches dar umb / daß der
Apo stel Pau lus selbst deß Herrn wort und mei nung al so er klä ret / da er den
Kelch nen net das Ne we Tes ta ment n / das ist/ ein Sa cra ment oder sie gel deß
Ne wen Tes ta ments: Item: da er das brot nen net die ge mein schafft deß leibs
Chris ti o / das ist / ein Sa cra ment und mit tel sol cher ge mein schafft. Item:
der al te Leh rer Au gus ti nus p / da er spricht: Es hat te der HERR kein be den ‐
ckens / daß er sag te: das ist mein leib: da er ein zei chen sei nes leibs dar rei ‐
che te. Item Pro sper. q, da er spricht / das Brod wer de auff sei ne wei se der
leib Chris ti ge nen net / da es in war heit ein Sa cra ment sey sei nes leibs: und
die Sa cra ment li che hand lung / so der Pries ter ver rich tet / wer de deß
HERRN lei den / Tod und Creut zi gung ge nen net / non rei ve ri ta te, sed signi ‐
fi can te mys te rio, nicht das sie es in der that / und we sent lich sey / son dern
daß sie es durch ge hei me an bil dung be deu te.

Zeugnüs se der H. Schrifft und an de re.
n
1.Co rinth.11.v.25. Die ser Kelch ist das ne we Tes ta ment in mei nem Blut /
etc.

o
1. Co rinth. 10.v.16. Das Brot daß wir bre chen / etc.

p
Au gust. con tra Adi mant. cap.12.
q
Pro sper. in sent. wird ci ti ret im Päpst li chen De cre to de con se cra te. dist. 2.
cap. Hoc est.

VI.

Und dem nach uns der leib Chris ti nicht in unnd un ter dem Brot / oder ge ‐
stalt deß Brots: son der in den wor ten der Ver heis sung / wel che / wie D. Lu ‐
ther selbs spricht / das haupt stück sein im Sa cra ment / mit glau bi gem hert ‐
zen zu ge nies sen / wird für ge tra gen: So es sen und trin cken zwar die un gläu ‐
bi gen und Gott lo sen die eus ser li che zei chen ih nen zum ge richt / dar umb das
sie sich der ein ge setz ten Ce re mo ni en wie der Got tes be fehl und ord nung an ‐
ma ßen / Got und die Men schen sich zu be trie gen un ter ste hen: und die gna de
deß Evan ge li ons durch un glau ben von sich stos sen / ja wie die Schrifft re det
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/ mit füs sen tret ten: Aber den leib Chris ti es sen sie nicht / weil sie oh ne
glau ben seind / und wer den gleich wol (wie der Apo stel spricth) dar an
schul dig / nicht daß sie ihn emp fahen / son dern die weil sie daß Sa cra ment
des sel ben / das H. Brot / un wir dig es sen / und hie mit den Leib deß HER ‐
REN von ge mei ner spei se nicht un ter schei den r.

Zeugnüs se der H. Schrifft.
r
1.Cor.11.v.27. Wel cher un wir dig von die sem Brot is set / oder von dem
Kelch des HErrn trin cket / der ist schul dig an dem Leib und Blut des HEr ‐
ren Item / der is set und trin cket ihm sel ber das ge richt / da mit daß er nicht
un ter schei det den Leib des HERRN. Heb. 10.v.29. Wie viel / mei net ihr /
är ger straf fe wirdt der ver die nen / der den Sohn Got tes mit füs sen tritt /
unnd das Blut des Tes ta ments un rein ach tet? etc.

VII.

Wir ver werf fen aber die se und der glei chen ge gen leh re.
1. Das der leib Chris ti sey in unn un ter dem Brot / oder ge stalt deß

Brots / durch we sent li che ver wan de lung des Brots in den leib /
oder durch leib li che ge gen wart deß leibs in und mit dem Bro te
an ei nem or te.

2. Daß die Pries ter oder die ner den leib Chris ti we sent lich in ihren
hän den tra gen / und den com mu ni can ten in den Mund le gen.

3. Daß der leib Chris ti mit dem Mund we sent lich und ei gent lich
gessen wer de.

4. Das daß wört lein DAS auff ein un ge wis ses ding oder sub stantz
deu te.

5. Das daß wört lein DAS zu gleich auff das Brot / und auff den Leib
Chris ti im Brot un sicht bar ver bor gen deu te.

6. Daß auch die Gott lo sen den Leib Chris ti war haff tig es sen.
EN DE.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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